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  AUFGEFALLEN IST ...

	 dass	 die	 „Highline	 179“	 wäh-
rend	 des	 „Sommeropenings“	 mit	
2500	Besuchern	an	einem	Tag	den	
besucherstärksten	Tag	seit	Beste-
hen	erreicht	hat.

	dass	die	Mitnahme	von	E-Bikes	
mit	 den	 „Öffis“	 nach	wie	 vor	 ein	
Problem	darstellt.

	 dass	 die	 Brunnen	 in	 Reutte	
Trinkwasserqualität		haben.

	dass	die	Mitglieder	der	Freiwil-
ligen	Feuerwehr	Reutte	mehr	als	
2100	 Stunden	 bei	 der	 Sanierung	
der	 Feuerwehrhalle	 mitgeholfen	
haben.

	 dass	 sich	 der	 Nesselwanger	
Gemeinderat	von	der	Entwicklung	
Reuttes	 in	 den	 letzten	 Jahren	
beeindruckt	zeigte.

	dass	in	der	Archbachstraße	viel	
zu	schnell	gefahren	wird	und	sich	
die	 Gemeinde	 Rückbaumaßnah-
men	überlegt.

	 dass	 das	 Sommeropening	 auf	
Ehrenberg	wieder	ein	voller	Erfolg	
war.

	dass	Stefan	Lochbihler	aus	dem	
Erlös	 des	Brückenbesuches	 beim	
Sommeropening	10.000,--	Euro	an	
das	Eltern-Kind-Zentrum	gespen-
det	hat.

	dass	die	Marktgemeinde	Reutte	
ab	 sofort	 günstige	Taxi-Gutschei-
ne	ausgibt.

	 dass	 sich	 der	 Bürgermeister	
über	 eine	 neu	 renovierte	 „Amts-
stube“	freut.

	dass	an	der	frequenzträchtigen	
Stelle	der	Highline	179	außer	der	
Alpentherme	Ehrenberg	niemand	
Werbung	dafür	macht,	dass	Besu-
cher	 der	 Hängebrücke	 auch	 den	
Ort	Reutte	besuchen	sollen.		

	 dass	 wieder	 vermehrt	 Tauben	
im	Ortsgebiet	und	Enten	am	Gal-
genbrüggele	widerrechtlich	ange-
füttert	 werden.	 Dies	 ist	 auch	 im	
Sinne	der	Tiere	zu	unterlassen.

ZIERT KÜNFT IG KRE ISVERKEHR

Weltkugel

	 Bürgermeister	 Luis	 Oberer	 hatte	
bereits	 2010	 bei	 seiner	 Amtsüber-
nahme	 bei	 den	 Siedlungsgesell-
schaften	deponiert,	dass	er	bei	Neu-
bauten	auch	einen	bestimmten	Betrag	
für	 die	 Umsetzung	 von	 „Kunst	 am	
Bau“	 verwirklicht	 haben	möchte.	 Im	
hohen	Maße	wurde	 diesem	Wunsch	
auch	bisher	entsprochen.	Für	die	neue	
Wohnanlage	 der	 „Neuen	 Heimat	
Tirol“	in	der	Gossenbrotstraße	sollte	
dies	 nicht	 anders	 sein.	 Der	 Künstler	
Anton	Amort	aus	Matrei	am	Brenner	
wurde	mit	der	Schaffung	einer	Skulp-
tur	 beauftragt,	 welche	 ursprünglich	
bei	der	neuen	Wohnanlage	aufgestellt	
werden	 sollte.	 Oberer	 schlug	 NHT-
Geschäftsführer	 Hannes	 Gschwendt-
ner	 vor,	 das	 Kunstwerk	 doch	 im	 be-
nachbarten	 Kreisverkehr	 aufzustel-
len.	Gschentner	willigte	ein.

	Die	Nachfrage	der	Besucher,	sich	in	
der	 Alpentherme	 Reutte	 verwöhnen	
zu	 lassen,	 ist	weiterhin	 ungebremst.	
Im	 ersten	 Halbjahr	 2016	 haben	
99.806	Gäste	die	 zahlreichen	Sauna-	
und	 Schwimmangebote	 genutzt.	
Damit	 kamen	 um	 12.690	 Besucher	
mehr	in	die	Alpentherme,	als	dies	im	
Vergleichszeitraum	des	Vorjahres	der	
Fall	 war.	 Dies	 entspricht	 einer	 wei-
teren	Steigerung	um	14	%.	Das	heißt,	
im	 Schnitt	 waren	 pro	 Tag	 548	 Be-
sucher	im	Bad.	Das	ist	um	70	Gäste	pro	
Tag	mehr	als	im	Vorjahr.	Noch	besser	
als	 die	 Besucherzahlen	 hat	 sich	 der	

eine	 Weltkugel	 aus	 Stahlrohren	 mit	
einem	Durchmesser	von	2,8	Metern.	
Im	Inneren	der	Kugel	 ist	eine	Perso-
nengruppe	zu	sehen,	die	eine	Familie	
darstellen	soll.	Die	Weltkugel	wird	auf	
einem	Steher	präsentiert	und	 in	der	
Nacht	mit	LED-Lampen	 in	 Szene	ge-
setzt.	 Der	 Künstler	 nennt	 sein	Werk	
„Kugel	der	Beschützung“.	Ein	entspre-
chendes	Modell	wurde	bei	der	letzten	
Gemeinderatssitzung	vorgestellt.

Die	 Kosten	 des	 Kunstwerks	 in	 der	
Größenordnung	 von	 rund	 25.000,--	
Euro	 übernimmt	 die	 Neue	 Heimat	
Tirol,	Fundamentierung	und	Beleuch-
tung	 die	Marktgemeinde	 Reutte.	 Bis	
zur	 Schlüsselübergabe	 am	 21.	 Okto-
ber	2016	soll	die	über	5	Meter	hohe	
Weltkugel	 im	 Kreisverkehr	 in	 der	
Innsbrucker	 Straße	 aufgestellt	 sein	
und	die	Besucher	an	der	Einfahrt	von	
Reutte	begrüßen.Bei	 der	 Skulptur	handelt	 es	 sich	um	

Fotomontage	

WEITER AUF ERFOLGSKURS

Alpentherme

Umsatz	 entwickelt.	 Dieser	 kletterte	
gleich	um	21	%	auf	1,	6	Mio.	Euro	für	
das	erste	Halbjahr	in	die	Höhe.



  GEMEINDEZEITUNGREUTTE 3

Liebe 
Reuttenerinnen, 
liebe Reuttener!

Euer	
Bürgermeister
der	Marktgemeinde	Reutte	

AUCH FÜR DAS ZENTRUM VON REUTTE NÜTZEN

Besucherfrequenz 
Highline 179

	Mit	dem	Bau	der	 längsten	Hänge-
brücke	 der	 Welt	 wurde	 ein	 Allein-
stellungsmerkmal	 für	 die	 Region	
Reutte	 geschaffen,	 welches	 mittler-
weile	in	der	ganzen	Welt	bekannt	ist.	
Mehrere	 hunderttausende	Gäste	 aus	
nah	und	fern	besuchen	jedes	Jahr	die	
Highline	 179	 und	 damit	 auch	 die	
Sehenswürdigkeiten	 des	 Burgenen-
sembles	Ehrenberg.	Der	seinerzeitige	
„Mut“	der	Investoren	hat	sich	gelohnt.	
Auch	 der	 Verein	 Burgenwelt	 Ehren-
berg	hat	durch	die	Hängebrücke	einen	
gewaltigen	Schub	bekommen	und	ist	
mittlerweile	 zu	 einem	 „Wirtschafts-
betrieb“	 mit	 fast	 30	 Beschäftigten	
angewachsen.	 Diese	 verbesserte	 fi-
nanzielle	 Situation	 des	 „Burgenve-
reines“	trägt	natürlich	auch	zur	Bud-
getentlastung	 der	 Marktgemeinde	
Reutte	 bei.	 Von	 der	 höheren	 Besu-
cherfrequenz	und	den	Möglichkeiten	
auf	 Ehrenberg	 profitieren	 aber	 auch	
die	 Zulieferer	 und	 die	 heimischen	
Gastbetriebe	bei	diversen	Events	und	
Veranstaltungen	im	Klausen-Areal.

Insgesamt	 also	 eine	 sehr	 erfreuliche	
Entwicklung	 auf	 Ehrenberg.	 Seit	
einiger	 Zeit	 stellt	 sich	 allerdings	 die	
berechtigte	 Frage,	 wie	 bringen	 wir	
einen	 Teil	 dieser	 zahlreichen	 Besu-

cher	auch	in	das	Zentrum	von	Reutte,	
damit	 auch	 der	 Ort	 oder	 andere	
Einrichtungen	 in	 der	 Region	 von	
diesem	Besucherschwung	auf	Ehren-
berg	 profitieren	 können.	 Die	 wohl	
wichtigste	 Voraussetzung	 dafür	 ist,	
dass	 die	 Brückenbesucher	 auch	 die	
notwendigen	Informationen	über	die	
Möglichkeiten	außerhalb	von	Ehren-
berg	bekommen.	Denn	es	ist	ein	alter	
Hut,	 dass	 Werbung	 dann	 besonders	
effizient	 ist,	 wenn	 sie	 dort	 platziert	
wird,	 wo	 viel	 Frequenz	 vorherrscht.	
Diese	Chance	einer	qualitativen	Wer-
bung	wird	bisher	allerdings	nur	von	
der	Alpentherme	Ehrenberg	genutzt.	
Die	Werbetafeln	 im	Eingangsbereich	
der	 Hängebrücke	 laden	 bei	 Vorlage	
einer	Eintrittskarte	zu	einem	10	Pro-
zent	ermäßigten	Besuch	in	die	Alpen-
therme	ein.	Eine	Werbung,	die	für	den	
Badbetreiber	bereits	Früchte	trägt.

Darüber	hinaus	wird	zwar	viel	disku-
tiert,	 auch	da	 oder	 dort	 neidvoll	 auf	
Ehrenberg	 geschaut,	 aber	 in	 Sachen	
Eigenwerbung	ist	in	fast	zwei	Jahren	
Highline	179	nichts	Weiteres	passiert.	
Eine	 für	 mich	 nicht	 ganz	 nachvoll-
ziehbare	Entwicklung,	wo	doch	jeder	
aus	 seinen	 eigenen	 Urlaubserfah-
rungen	weiß,	 wie	 froh	 und	 dankbar	

die	Gäste	über	 jede	 Information	von	
zusätzlichen	 Möglichkeiten	 und	 An-
geboten	sind.	Ein	Info-Point	des	Tou-
rismusverbandes	 vor	Ort	 auf	 Ehren-
berg	 wäre	 dringend	 zu	 empfehlen.	
Weiters	 gibt	 es	 in	 der	 modernen	
Medienlandschaft	 viele	 Möglichkei-
ten	einer	koordinierten	Werbung	mit	
der	 sehr	 ansprechend	 herausgestri-
chen	 werden	 könnte,	 was	 wir	 im	
Raum	 Reutte,	 aber	 auch	 darüber	
hinaus,	 alles	 zu	bieten	haben.	Damit	
Gäste	 vermehrt	 von	Ehrenberg	 auch	
nach	Reutte	fahren,	braucht	es	natür-
lich	 auch	 eine	 entsprechend	 attrak-
tive	Verbindung.	Ein	Erlebniszug,	der	
im	 Stundentakt	 über	 die	 Waldrast	
nach	Reutte	 pendelt,	wäre	 z.	 B.	 eine	
Möglichkeit	dazu.	Es	lohnt	sich	natür-
lich	auch	über	weitere	Attraktivitäten	
für	Reutte	nachzudenken,	um	die	An-
ziehungskraft	des	Marktes	Reutte	zu	
erhöhen,	 damit	 ein	 Hängebrücken-
besuch	 künftig	 auch	 vermehrt	 mit	
einem	Abstecher	in	Reutte	verbunden	
wird.

Die	Hängebrücke	und	die	damit	ver-
bundene	 Besucherfrequenz	 eröffnen	
uns	 Chancen,	 die	 wir	 auf	 jeden	 Fall	
nützen	 sollten.	 Als	 Bürgermeister	
werde	 ich	 diesbezüglich	 nach	 der	
Urlaubszeit	 zu	 einem	 Zielfindungs-
forum	einladen.	

Foto:	TVB	Reutte	/	Rolf	Marke
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DER  GEMEINDEBAUVORHABEN

Aktueller Stand

Die	Sanierung	der	Feuerwehrhalle	
und	 der	 Sanitärräume	 ist	 weitest-
gehend	 abgeschlossen.	 Offen	 sind	
noch	die	Neugestaltung	der	Wasch-
box	und	die	neue	Beschriftung.	Die	
Einsatzfahrzeuge	 stehen	 bereits	
wieder	 in	 der	 neu	 hergerichteten	
Halle.	Vielen	Dank	an	die	Mitglieder	
der	Freiwilligen	Feuerwehr	Reutte,	
die	 mit	 mehr	 als	 2100	 Einsatz-
stunden	bei	der	Sanierung	der	Halle	
mitgeholfen	 haben.	 Herzlichen	
Dank	 auch	 an	 die	 ausführenden	
Firmen	und	an	die	Bauabteilung	der	
Marktgemeinde	Reutte.

	

In	 Sachen	neuer	Musikpavillon	 im	
Park	 des	 Untermarktes	 haben	 die	
ersten	 Planungsgespräche	 statt-
gefunden.	 Ziel	 ist	 es,	 den	 Bau	 im	
Frühjahr	2017	umzusetzen.

	

Die	Gemeindestraße	Am	Kanal	und	
die	 Lina-Thyll-Straße	 wurden	 neu	
asphaltiert	 und	 auch	 die	 Arbeiten	
im	 Obermarkt	 abgeschlossen.	 Das	
desolate	 Anschlussstück	 Unter-
gsteig	 –	 Unterlüß	 soll	 demnächst	
erneuert	 werden.	 Ebenso	 wird	 in	
weiterer	 Folge	 die	 Unterlüß	 eine	
verlängerte	 Asphaltdecke	 bis	 zur	
Einfahrt	 des	 Tierheimes	 Reutte	
erhalten.		

	

Die	Umbauarbeiten	am	Amtsgebäu-
de	der	Gemeinde	sind	so	weit	fertig-
gestellt.	 Demnächst	 bekommt	 die	
Fassade	noch	einen	neuen	Anstrich	
und	 sukzessive	 wird	 auch	 die	 be-
gonnene	 Bürosanierung	 weiterge-
führt.

	

Die	 Sanierungen	 frei	 werdender	
Wohnungen	 in	 der	 Südtiroler	
Siedlung	 erfolgt	 so	 wie	 in	 den	
letzten		Jahren		laufend.

	

In	der	alten	Kaserne	auf	Ehrenberg	
erfolgte	 eine	 Zimmererweiterung	
und	das	Hornwerk	auf	dem	Weg	zur	
Ruine	 wird	 in	 den	 nächsten	 drei	
Jahren	restauriert	und	mit	einer	frei	
zugänglichen	 Ausstellung	 neu	 ins-
zeniert.	 In	 diesem	 Bereich	 sollen	
auch	Toiletten	errichtet	werden.		

	

	Ab	2014	ist	der	Landesrechnungs-
hof	(LRH)	auch	berechtigt	Gemeinden	
unter	 10.000	 Einwohner	 zu	 prüfen.	
Bisher	 hat	 es	 die	 Gemeinden	 Leu-
tasch,	Brixlegg	und	Jenbach	getroffen.	
Im	 Herbst	 2015	 war	 die	 Marktge-
meinde	Reutte	an	der	Reihe.	Geprüft	
wurden	 die	 gesamte	 Gemeindever-
waltung	und	die	Betriebe	und	Betei-
ligungen,	 an	 denen	 die	 Gemeinde	
mehr	als	50	%	der	Anteile	hält.	Prü-
fungszeitraum	waren	die	Jahre	2012	
bis	Mitte	 2015.	 In	 einem	180	 Seiten	
umfassenden	 Bericht	 wurden	 die	
Ergebnisse	zusammengefasst.

Bürgermeister	 Luis	 Oberer	 präsen-
tierte	den	Bericht,	wie	es	dem	Gesetz	
entspricht,	 dem	 Reuttener	 Gemein-
derat.	 Er	 konnte	 berichten,	 dass	 die	
Gesamtbeurteilung	 positiv	 ist	 und	
keine	 gravierenden	 Mängel	 festge-
stellt	werden	 konnten.	 Es	 gab	 ledig-
lich	 sieben	 dezidiert	 angeführte	we-
niger	schwer	wiegende	Kritikpunkte,	
die	 fast	 ausschließlich	 den	 Verwal-
tungsbereich	betroffen	haben	und	ei-
nige	davon	bereits	erledigt	bzw.	in	Be-
arbeitung	sind.	Der	Rechnungshof	hat	
auch	einige	Anregungen	und	Empfeh-
lungen	für	Veränderungen	ausgespro-
chen,	welche	von	der	Gemeinde	sorg-

	 Das	 hätten	 sich	 die	 Verantwort-
lichen	 des	 Sanitätssprengels	 Ob-
mann	BGM	Hansjörg	Fuchs	und	sein	
Stellvertreter	BGM	Luis	Oberer,	auch	
nicht	 träumen	 lassen,	dass	 sich	die	
Suche	 für	 eine	Nachfolge	des	mehr	
als	 30	 Jahre	 tätigen	 Sprengelarztes	
Dr.	Pröll	so	schwierig	gestalten	wird.	
Nach	vielen	Gesprächen	konnte	jetzt	
zumindest	vorerst	 für	ein	 Jahr	eine	
Lösung	gefunden	werden.	Ab	1.	Juli	
2016	haben	diese	 Funktion	 in	Per-

insonalunion	 Frau	 Dr. 	 Karin	 Haß-
Schletterer	und	Herr	Dr.	Paul	Kerber	
übernommen.	

Bezüglich	 der	 viel	 diskutierten	
Pflasterung	im	Zentrum	von	Reutte	

	

wurde	 die	 Bauabteilung	mit	 einer	
Konzepterstellung	 beauftragt.	 Es	
geht	 vor	 allem	 um	 die	 Kostener-
mittlung	 bei	 einem	 kompletten	
Austausch	der	bestehenden	Steine	
mit	den	bereits	bewährten	Granit-
steinen.	 Diese	 Daten	 sind	 die	
Grundlage	 für	 die	 weitere	 Vor-
gangsweise.

fältig	auf	 ihre	sinnvolle	Umsetzungs-
möglichkeit	geprüft	werden.

Für	 sämtliche	 Buchungen	 konnten	
konkrete	 Belege	 nachgewiesen	 wer-
den	und	hinter	den	Ausgaben	standen	
die	 jeweils	 notwendigen	Beschlüsse.	
Es	 wurde	 vom	 LRH	 positiv	 festge-
stellt,	dass	Jahresüberschüsse	erwirt-
schaftet	wurden	und	diese	zur	vorzei-
tigen	Darlehenstilgung	und	zur	Rück-
lagenbildung	 herangezogen	 wurden.	
Er	 hebt	 weiters	 positiv	 hervor,	 dass	
die	 Marktgemeinde	 Reutte	 Reserve-
mittel	 zur	 Liquiditätsverbesserung	
aufgebaut	 hat.	 Ebenso	 werden	 die	
engen	 Spielräume	 und	 die	 nicht	
leichten	Rahmenbedingungen	bei	der	
Budgeterstellung	vom	LRH	bestätigt.	
Die	 Repräsentationsausgaben	 wur-
den	 als	 angemessen	 bezeichnet	 und	
die	 Verwendung	 von	 Verfügungs-
mitteln	 war	 transparent	 nachvoll-
ziehbar.	Der	LRH	stellte	ebenfalls	fest,	
dass	 sich	 die	 engen	 Verbindungen	
zwischen	 der	 Marktgemeinde,	 dem	
EWR	und	den	Reuttener	Kommunal-
betrieben	 sehr	 deutlich	 in	 den	 Zah-
lungsflüssen	 widerspiegeln	 und	 die	
Gewinnausschüttung	 einen	 wesent-
lichen	Einfluss	auf	die	Gebarung	der	
Marktgemeinde	Reutte	hatte. 

LÄSST REUTTENER GEMEINDERAT RUHIG SCHLAFEN

Landesrechnungshofes
Bericht des Sprengelarzt 

NACH SCHWIERIGEN
GESPRÄCHEN 
GEFUNDEN

Das	Tätigkeitsfeld	der	beiden	neuen	
Sprengelärzte	 umfasst	 die	 Gemein-
den	 Reutte,	 Lechaschau,	 Höfen,	
Wängle,	 Pflach,	 Breitenwang	 und	
Ehenbichl.	 Eine	 verantwortungs-
volle	Tätigkeit,	welche	mit	vielen	Be-
reitschaftsdiensten	 verbunden	 ist.	
Der	 Aufgabenbereich	 ist	 entspre-
chend	 vielschichtig.	 Leichenbe-
schau,	 Friedhofshygiene,	 Anord-
nung	freiheitsbeschränkender	Maß-
nahmen	bis	 zur	Entscheidung	über	
die	Einweisung	von	Patienten	in	die	
Psychiatrie	 obliegt	 dem	 Tätigkeits-
feld	des	Sprengelarztes.	Die	Gemein-
den	wünschen	dem	neuen	Sprengel-
arztteam	 alles	 Gute	 und	 bedanken	
sich	 beim	 Vilser	 Sprengelarzt	 Dr.	
Dreer,	 der	 zwischenzeitlich	 im	 Tal-
kessel	von	Reutte	ausgeholfen	hatte.
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	 Kurz	 zur	 Vorgeschichte:	 Mit	 Be-
scheid	 vom	 18.	 Juli	 2011	 hat	 das	
Bundesdenkmalamt	 die	 Häuser	 der	
Südtiroler	Siedlung	samt	Außenanla-
gen	 unter	 Denkmalschutz	 gestellt.	
Betroffen	 davon	 sind	 alle	 Gebäude	
sowie	die	Grünanlagen	in	dem	mehr	
als	20.000	m²	großen	Areal,	welches	
sich	 im	 Besitz	 der	 Marktgemeinde	
Reutte	 befindet.	 Am	 5.	 August	 2011	
wurde	dieser	Bescheid	mit	Hilfe	von	
Rechtsanwalt	 Dr.	 Nuener	 in	 vollem	
Umfang	 beeinsprucht	 und	 Berufung	
eingelegt.	 Inhaltliche	 Rechtswidrig-
keiten	auf	Grund	unrichtiger	rechtli-
cher	Beurteilung	und	unrichtiger	Tat-
sachenfeststellung	waren	die	Haupt-
bestandteile	des	Einspruchs.	Am	25.	
Juni	2015,	also	vier	 Jahre	später,	hat	
die	Marktgemeinde	Reutte	vom	Bun-
desdenkmalamt	 einen	 Brief	 bekom-
men,	in	dem	sie	mitteilten,	dass	jetzt	
mit	der	Bearbeitung	der	Berufung	be-
gonnen	wird.

	Der	Vorstand	der	Regionalentwick-
lung	 Außerfern	 hat	 das	 Projekt	
Sicherung	und	Inszenierung	des	rui-
nösen	und	einsturzgefährdeten	Horn-
werkes	 einstimmig	 genehmigt.	 Das	
Hornwerk	 liegt	 am	 Eingang	 zum	
Schlossanger	 direkt	 am	 Weg	 zur	
Ruine	Ehrenberg	 sowie	 zur	Highline	
179.	 Mit	 dem	 Projekt	 sollen	 die	 ge-
deckten	Kanonenstellungen	erhalten	
bleiben	 und	 der	 Zugang	 gesichert	

BEKOMMT NEUINSZENIERUNG DES HORNWERKES

Burgenwelt Ehrenberg

Z U R Ü C K  Z U M  S T A R T

Südtiroler Siedlung
Denkmalschutz

Inzwischen	hatte	sich	auch	der	für	die	
Berufung	 zuständige	 Richter	 aus	
Wien	vor	Ort	ein	Bild	der	Südtiroler	
Siedlung	gemacht.	Am	21.	 Juni	2016	

sollte	es	dann	zur	alles	entscheiden-
den	 Verhandlung	 beim	 Bundes-
verwaltungsgericht	in	Wien	kommen.	
Es	 gab	 aber	kein	Urteil,	 sondern	die	
von	der	Marktgemeinde	Reutte	ange-
führte	 Befangenheit	 der	 Gutachterin	
wurde	 vom	 Gericht	 bestätigt.	 Das	
heißt,	 das	 Bundesdenkmalamt	muss	
sich	für	den	Bescheid	von	2011	einen	
neuen	 Gutachter	 suchen.	 Damit	 be-
ginnt	das	ganze	Verfahren	von	vorne.

werden.	Der	Westflügel	der	Verteidi-
gungsanlage	erfährt	damit	eine	kom-
plette	Sanierung	und	das	Kasematten-
gewölbe	wird	in	historischer	Mauer-
werkstechnik	 wieder	 hergestellt.	 In	
den	restaurierten	Gewölben	soll	eine	
frei	zugängliche	Ausstellung	errichtet	
werden,	 in	 der	 die	 Entwicklung	 der	
Wehrtechnik	im	Mittelalter	bis	hinauf	
ins	 18.	 Jahrhundert	 dem	 Besucher	
anschaulich	erklärt	wird.	Die	derzeit	

noch	fehlenden	Toilettenanlagen	sol-
len	mit	diesem	Projekt	ebenfalls	um-
gesetzt	werden.	Mit	 der	 abgeschlos-
senen	Realisierung	ist	bis	Mai	2019	zu	
rechnen.

Die	Gesamtkosten	 für	diese	umfang-
reichen	 Sanierungsmaßnahmen	 be-
laufen	sich	auf	712.000,--	Euro	netto.	
70	%	werden	durch	Bund,	Land	und	
EU	 gefördert.	 Die	 Finanzierung	 der	
restlichen	 Eigenmittel	 wird	 von	 der	
Marktgemeinde	 Reutte,	 dem	 Touris-
musverband	 Reutte,	 der	 Brückenge-
sellschaft	WLF	und	vom	Verein	Bur-
genwelt	Ehrenberg	übernommen.
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GEMEINDE ÜBERLEGT SCHÄRFERE VORGANGSWEISE

Streitthema Hundekot

R E U T T E N E R G E M E I N D E G E B I E T

Fernpassstrategie
Umsetzung 

	Hundekot	auf	den	Straßen,	Gehstei-
gen,	Radwegen,	Plätzen	und	Parkanla-
gen	 sind	 ein	 Dauerproblem	 für	 die	
Kommunen.	 In	 der	 Marktgemeinde	
Reutte	ist	dies	nicht	anders.	Selbst	30	
„Gassi-Stationen“	 und	 kostenlose	
Sackerl	helfen	nicht	ausreichend,	dass	
die	 Hundehalter	 die	 Hinterlassen-
schaften	 ihrer	Lieblinge	auch	restlos	
entfernen.	Es	gibt	sogar	Hundehalter	
die	meinen,	sie	müssten	den	Hunde-
kot	nicht	entfernen,	da	sie	Hundesteu-
er	zahlen.	Dass	dies	nicht	stimmt,	liegt	
wohl	 auf	 der	 Hand.	 Mit	 der	 Hunde-
steuer	wird	lediglich	das	private	Hal-
ten	von	Hunden	besteuert.	Die	Hun-
desteuer	 ist	 eine	 Abgabe,	 der	 keine	
bestimmte	 Leistung	 entgegensteht	
und	die	so	wie	die	anderen	Abgaben	
auch	der	Finanzierung	aller	kommu-
nalen	Aufgaben	dient.

	 In	 einem	 konstruktiven	 Gespräch	
mit	 dem	 Vorstand	 der	 Abteilung	
Verkehr	und	Straße	der	Tiroler	Lan-
desregierung	 Dipl.-Ing.	 Dr.	 Christian	
Molzer	 und	 dem	 Chef	 des	 Baube-
zirksamtes	Reutte	Dipl.-Ing.	Wolfgang	
Haas	haben	Bürgermeister	Luis	Obe-
rer	 und	 der	 Leiter	 der	Bauabteilung	
Ing.	 Helmuth	 Sonnweber	 die	 für	 die	
Marktgemeinde	 Reutte	 relevanten	
Maßnahmen	 näher	 besprochen	 und	
die	weitere	Vorgangsweise	festgelegt.

Wenn	 jemand	 einen	 Hund	 besitzt,	
dann	 besteht	 auch	 die	 Meldepflicht	
bei	der	Gemeinde.	Derzeit	scheinen	in	
der	Marktgemeinde	„nur“	225	Hunde	
als	gemeldet	auf.	Bei	rund	3000	Haus-
halten	 und	 mehr	 als	 7000	 Einwoh-
nern	dürfte	es	wohl	auch	eine	gewisse	
„Dunkelziffer“	geben.	Diesen	Hunde-
besitzern	 wird	 empfohlen,	 ihren	
Hund	 anzumelden,	 denn	 das	 Nicht-
melden	 kann	 künftig	 teuer	 werden.	
Die	 Marktgemeinde	 Reutte	 überar-
beitet	nämlich	derzeit	die	Hundever-
ordnung	und	möchte	schärfere	Sank-
tionsmöglichkeiten	 bei	 fehlender	
Anmeldung	 oder	 bei	 Nichtentfernen	
des	 Hundekotes	 umsetzen.	 Bürger-
meister	Oberer,	„Ich	bedanke	mich	bei	
all	 jenen	 Hundebesitzern,	 für	 die	 es	
selbstverständlich	 ist,	 das	 „Häuferl“	
ihres	Hundes	wegzuräumen	und	 ihn	

auch	 registrieren	 zu	 lassen.	 Alle	 an-
deren	 fordere	 ich	 auf,	 ihr	 Verhalten	
schnellstens	zu	ändern,	denn	die	Ge-
meinde	wird	gegen	solche	Verstöße	in	
Zukunft	härter	vorgehen.“

Gedenken
AN DIE STANDSCHÜTZEN 
DES ERSTEN WELTKRIEGES

	Dieses	Kreuz	erinnert	an	die	unse-
ligen	 Zeiten	 des	 Ersten	Weltkrieges.	
Es	wurde	im	Gedenken	an	das	Sterben	
zahlreicher	 Standschützen	 Tirols	 in	
der	Kaiser-Lothar-Straße	 aufgestellt.	
Die	 Anregung	 dieses	 Mahnmal	 vor	
dem	 ehemaligen	 Schießstand	 der	
Standschützen	zu	platzieren,	kam	von	
Altbürgermeister	 und	 Ehrenbürger	
Siegfried	 Singer.	Die	Marktgemeinde	
hat	es	finanziert	und	die	Mitarbeiter	
des	Gemeindebauhofes	 haben	 es	 er-
richtet.

Für	 eine	verbesserte	Anbindung	des	
Areals	Ehrenberg	soll	eine	verkehrs-
technische	Untersuchung	und	Varian-
tenstudie	alle	bisherigen	Überlegun-
gen	 gegenüberstellen.	 Ein	 Planungs-
büro	wird	damit	beauftragt,	welches	
auch	eine	entsprechende	Empfehlung	
ausarbeiten	 soll.	 Im	 ersten	 Schritt	
wird	 ein	 Angebot	 des	 Planers	 ein-
geholt	 und	 anschließend	 der	 Finan-
zierungsschlüssel	 zwischen	 Land	
Tirol	und	Marktgemeinde	Reutte	 für	
die	Planungskosten	festgelegt.	Eben-
so	soll	die	Untersuchung	eine	Poten-
tialabschätzung	 für	 eine	 zusätzliche	
Bahnhaltestelle	beinhalten.

Weiters	 wird	 eine	 straßenbauliche	
Studie	 	zur	 	Ertüchtigung	 	des	 	etwa	 	

Molzer	informierte	auch,	dass	derzeit	
eine	 lärmtechnische	 Untersuchung	
im	 Bereich	 Auffahrt	 Umfahrung	
Reutte	Süd	in	Bearbeitung	ist.	Sobald	
die	 Ergebnisse	 vorliegen	 und	 eine	
entsprechende	Kostenschätzung	aus-
gearbeitet	 wurde,	 wird	 das	 Einver-
nehmen	 über	 die	 weitere	 Vorgangs-
weise	mit	der	Marktgemeinde	Reutte	
hergestellt.	

20	 %	 steilen	 Abschnittes	 in	 der	
Waldrast	(Katzenmühle)	im	Gemein-
degebiet	Ehenbichl	beauftragt.	Diese	
wird	bei	der	Radwegstudie	über	den	
Fernpassscheitel	als	Teil	des	Radwe-
ges	 Via	 Claudia	 Augusta	 aufgenom-
men.
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	Vorbildlich	reiste	die	Delegation	aus	
Nesselwang	 unter	 der	 Führung	 von	
Bürgermeister	 Franz	 Erhart	mit	 der	
Bahn	nach	Reutte	an.	Nach	einem	Er-
fahrungsaustausch	 im	Marktgemein-
deamt	mit	Bürgermeister	Luis	Oberer	
wurden	 der	Markt	 und	 das	 Burgen-
ensemble	 Ehrenberg	 besichtigt.	 Ein	
besonderes	 Highlight	 für	 die	 Gäste	
aus	 dem	 Nachbarland	 Bayern	 war	

	Um	 die	 Flexibilität	 der	 Bewohner	
von	 Reutte	 zu	 verbessern	 und	 die	
Kosten	 für	 die	 Benützer	 dafür	 in	
Grenzen	zu	halten,	startet	die	Markt-
gemeinde	 Reutte	 vorerst	 mit	 dem	
Taxiunternehmen	 Angerer	 „Reutte	
Taxi“	einen	Probelauf	für	drei	Monate	
mit	 Taxi-Gutscheinen.	 In	 Reutte	 ge-
meldete	Bewohnerinnen	und	Bewoh-

Netzwerk für ehrenamtlich soziales Engagement

Ein bisschen Zeit für ein 
Gespräch,
ein gemeinsames Spiel,
ein Spaziergang,
ein Einkauf oder
ein gemeinsamer 
Veranstaltungsbesuch

Viele ältere Menschen würden
sich darüber sehr freuen.

Zeit schenken kann jeder – egal 
wie viel und wie oft. Zeit annehmen 
können ältere Menschen – egal ob 
zu Hause oder im Altenheim, ob 
noch rüstig oder nicht.

Mach mit !Mach mit !

Melde dich bei uns:
+43 (0)676 5815440
zeitschenken@gmx.at

Informiere dich unter:
www.zeitschenken-reutte.at

ACHTUNG!

Aufgrund	 der	 geänderten	 gesetzli-
chen	 Bestimmungen	 muss	 der	 Bau-
schutt		strikt		getrennt		werden.

Um	den	gesetzlichen	Vorschriften	zu	
entsprechen,	wird	der	Bauschutt	bei	
der	Übernahme	genau	überprüft.	Da-
mit	 eine	 ordnungsgemäße	 Über-
nahme	 gewährleistet	 ist,	 wird	 der	
Bauschutt	ab	Dienstag,	den	7.	 Juni	
2016,	 direkt	 beim	 Betriebsgelände	
der	Fa.	Lechner	in	Lechaschau	über-
nommen.	 Eine	 kostenlose	 Über-
nahme	(0,25	m³)	wird	nur	bei	Vorlage	
der	Umweltscheckkarte	erfolgen.

Beim	Wertstoffhof	 in	 Reutte	 wird	
kein		Bauschutt		angenommen!

MARKTGEMEINDE  
REUTTE

Änderung bei der
Bauschuttabgabe!

IM ALLGÄU BESUCHTE DIE MARKTGEMEINDE REUTTE

Gemeinderat von Nesselwang

anschließend	dann	die	Begehung	der	
längsten	Fußgängerhängebrücke	der	
Welt,	der	Highline	179.	Für	den	Nes-
selwanger	 Gemeinderat	 war	 diese	
Besichtigung	 wohl	 doppelt	 interes-
sant,	hatten	sie	doch	vor	einiger	Zeit	
die	 Idee,	 zwei	Bergspitzen	mit	 einer	
Hängebrücke	zu	verbinden.	Aus	ver-
schiedenen	Gründen	wurde	aber	de-
ren	Umsetzung	wieder	ad	acta	gelegt.

VERGIBT TAXIGUTSCHEINE

Marktgemeinde Reutte

ner	 können	 im	 Bürgerbüro	 am	 Ge-
meindeamt	Taxi-Gutscheine	 im	Wert	
von	5,--	Euro	erwerben	und	bezahlen	
dafür	2,--	Euro.	Die	Differenz	wird	von	
der	 Marktgemeinde	 übernommen.	
Diese	 Gutscheine	 können	 jederzeit	
beim	 Taxiunternehmen	 eingelöst	
werden.	 Der	 Probelauf	 gilt	 für	 den	
Zeitraum	1.	Aug.	bis	31.	Okt.	2016.
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Kindergarten-, Schul- und
Betreuungseinrichtungen

Kindergarten	Tauschergasse
Beginn	des	Kindergartens	Dienstag,	
den	6.	September	2016	ab	7.15	Uhr

BHAK-HLW-BHAS	Reutte
Schulbeginn	für	alle	SchülerInnen	ist	
am	Donnerstag,	dem	8.	September	
2016,	um	8.00	Uhr.
Schreibzeug	und	Hausschuhe	sind	
mitzubringen!

Volksschule	Reutte	
und	Volksschule	Archbach
Schulbeginn	Mittwoch,	den
7.	September	2016
Um	8.00	Uhr	Einweisung	in	die	Klassen	
und	Unterricht	bis	09.40	Uhr
Donnerstag,	den	8.	September	2016
Unterricht	von	8.00	Uhr	-	10.45	Uhr
Freitag,	den	9.	September	2016
Unterricht	von	8.00	Uhr	-	11.35	Uhr

Neue	Mittelschule	Untermarkt	und	
Neue	Mittelschule	Königsweg
In	beiden	Mittelschulen	in	Reutte	
beginnt	das	Schuljahr	mit	dem	
Unterricht	am	Mittwoch,	den	
7.	September	2016,	um	8.00	Uhr.
Gleichzeitig	werden	an	beiden	Schulen	
die	Wiederholungsprüfungen	
durchgeführt.
Die	Schülerinnen	und	Schüler	der	
1.	Klassen	Neue	Mittelschule	Unter-
markt	treffen	sich	um	8.00	Uhr	im	
Schulhof.
Die	Schülerinnen	und	Schüler	der	
1.	Klassen	Neue	Mittelschule	Königs-
weg	treffen	sich	um	8.00	Uhr	in	der	
Aula	im	Parterre.
Anschließend	werden	die	Schüler-
innen	und	Schüler	in	die	Klassen	
eingeteilt.
Wichtig!	Schreibzeug	und	gemerkte	
Hausschuhe	sind	mitzubringen!

Bundesgymnasium	und	
Bundesrealgymnasium	Reutte
Schulbeginn	für	alle	SchülerInnen	am	
BG/BRG	Reutte	ist	am	Donnerstag,	
den	8.	September	2016,	um	8.00	Uhr.
Mitzubringen	sind	Schultasche,	
Schreibzeug	und	Hausschuhe.
Die	SchülerInnen	der	1.	Klassen	treffen	
sich	um	8.00	Uhr	im	Foyer	der	
Sporthalle.
Klassenvorstandsstunde	und	
Unterricht	nach	Plan	
(Homepage).
Die	Wiederholungsprüfungen	finden	
am	8.	und	9.	September	2016	ab	7.45	
Uhr	statt.

Kindergarten	Prof.-Dengel-Straße
Beginn	des	Kindergartens	Dienstag,	
den	6.	September	2016	ab	7.15	Uhr

Kindergarten	Mühl	
Mary-Schwarzkopf-Kindergarten
Beginn	des	Kindergartens	Dienstag,	
den	6.	September	2016	ab	7.15	Uhr

Eltern-Kind-Zentrum	Reutte
Beginn	des	Krippenjahres	1.	
September	2016	–	bei	freien	Plätzen	
ist	ein	Einstieg	jederzeit	möglich.	
Ganzjährig	geöffnet	
(22	Schließungstage	–	Weihnachten,	
Fenstertage	Christi	Himmelfahrt	und	
Fronleichnam	und	drei	Wochen	im	
August)

Kinderkrippe	Mühlmäuse
Ganzjährig	geöffnet	(Sommerpause	8.	
bis	26.	August	2016)
Montag	bis	Donnerstag	
7.30	-	17.00	Uhr
Freitag	7.30	-	15.00	Uhr

Kinderkrippe	und	Schülerhort
Josefsheim
Öffnungszeiten:	Montag	-	Freitag	von	
6.30	-	19.00	Uhr,	ganzjährig	geöffnet	
(29.	Aug.	bis	2.	Sept.	geschlossen).
Regulärer	Beginn:	Montag,	5.	Sept.	
2016.	(Wichtig:	In	der	Kinderkrippe	
mindestens	1	Monat	vor	Besuchsbe-
ginn	anmelden	-	Eingewöhnungszeit).	

Polytechnische	Schule	Reutte
Am	Dienstag,	6.	September	2016,	
beginnt	der	Unterricht	um	8.00	Uhr.
Wiederholungsprüfungen	werden	am	
Dienstag,	den	6.	September	2016,	
ab	10.00	Uhr	durchgeführt.
(Jahreszeugnisse	sind	abzugeben).
Schreibzeug	und	Hausschuhe	sind	
mitzubringen!	
Weitere	Informationen	unter:	
www.pts-reutte.tsn.at

Tiroler	Fachberufsschule	für	Handel	
u.	Büro	Reutte
Montag,	den	12.	September	2016,
8.00	Uhr	Wiederholungsprüfungen
Montag,	den	12.	September	2016,
8.00	Uhr	–	16.40	Uhr
SchülerInneneinschreibung	der	
1.	Klassen
1.	Klasse	Bürokauffrau/-mann
(Zusatztag	im	1.	Semester)
1.	Klasse	Einzelhandelskauffrau/-mann
Dienstag,	den	13.	September	2016,
8.00	Uhr	–	16.40	Uhr
1.	Klasse	Bürokauffrau/-mann
2.	Klasse	Bürokauffrau/-mann
2.	Klasse	Einzelhandelskauffrau/-mann
(Zusatztag	im	1.	Semester)
Mittwoch,	den	14.	September	2016,	
8.00	Uhr	-	16.40	Uhr
2.	Klasse	Einzelhandelskauffrau/-mann
Donnerstag,	den	15.	September	2016,	
8.00	Uhr	-	16.40	Uhr
3.	Klasse	Bürokauffrau/-mann
3.	Klasse	Einzelhandelskauffrau/-mann

Änderungen	vorbehalten!

Tagesmütter	–	Frauen	im	
Brennpunkt
Ganzjährige	Betreuungsmöglichkeit.	
Die	Betreuungszeiten	richten	sich	nach	
den	Arbeitszeiten	der	Eltern.
Die	Bürozeiten:	Montag,	Dienstag			
10.00	-	12.00	Uhr,	Donnerstag	10.00	-	
12.00	und	15.00	-	18.00	Uhr.

Ansuchen auf
Zuerkennung der

SCHULSTARTHILFE
für Familien

Holen Sie sich Ihren Antrag auf 
Unterstützung von schulpflichtigen

Kindern im Alter von 
6 bis 15 Jahren im

Marktgemeindeamt 
Reutte

bei Herrn Markus Huter

Abteilung Bildung + Soziales
1. Stock

Tel. 05672 / 72300-15
E-Mail: markus.huter@reutte.at

Einreichschluss

30.9.
für das Schuljahr

2016/17
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D I R E K T O R F E R D I N A N D S P R E N G E R

G E H T I N P E N S I O N –

K A T R I N S A N T E R W I R D S E I N E N A C H F O L G E R I N

Volksschule Reutte

	 Mit	 Ende	 des	 Schuljahres	 ist	 der	
langjährige	Direktor	der	Volksschule	
Reutte	 in	Pension	gegangen.	Der	Pä-
dagoge	leitete	die	größte	Volksschule	

	Fotonachweis:	Sommer

des	 Außerferns	 seit	 21	 Jahren.	 Eine	
sehr	 verantwortungsvolle	 Tätigkeit	
für	14	Klassen,	250	SchülerInnen	und	
25	LehrerInnen.	Die	Marktgemeinde	
Reutte	bedankt	sich	als	Schulerhalter	
bei	Ferdinand	Sprenger	für	sein	um-
fangreiches	 Wirken	 in	 der	 Volks-
schule	 Reutte	 und	 wünscht	 ihm	 für	
die	 Zeit	 „danach“	 alles,	 alles	 Gute.	
Ferdinand	 Sprenger	 war	 in	 der	 Zeit	
seines	Wirkens	 immer	 ein	 angeneh-
mer	 Gesprächspartner	 und	 umsich-
tiger	Direktor. mit	 der	 neuen	 Direktorin	 unserer	

Volksschule	Reutte.Für	seine	Nachfolge	sind	 inzwischen	
die	 Würfel	 gefallen.	 Katrin	 Santer	
wird	 die	 neue	 Direktorin	 an	 der	
Volksschule	 Reutte.	 Die	 Reuttenerin	
kennt	die	Schule	 in-	und	auswendig,	
unterrichtet	sie	doch	dort	bereits	seit	
16	Jahren.	Santer	erwartet	eine	große	
Aufgabe	und	Herausforderung.	Ihr	eilt	
der	Ruf	der	Schulentwicklerin	voraus.	
Die	Marktgemeinde	 Reutte	mit	 Bür-
germeister	Luis	Oberer	freut	sich	 je-
denfalls	 auf	 eine	 spannende,	 zu-
kunftsorientierte	 Zusammenarbeit	

Alte	 Wegbegleiter,	 das	 Lehrerkolle-
gium,	 die	 Pflichtschulinspektorin	
Mag.	Edith	Müller	und	alle	Schüler	der	
Volksschule	 bereiteten	 eine	 gelun-
gene	und	kurzweilige	Abschiedsfeier.	
In	Vertretung	des	Bürgermeisters	und	
im	Namen	der	Marktgemeinde	Reutte	
überbrachte	 der	 2.	 VBM,	 Klaus	
Schimana,	 den	 Dank	 der	 Gemeinde	
und	 überreichte	 dem	 scheidenden	
Direktor	 einen	 Geschenkskorb	 vom	
Reuttener	Bauernladen.	

	 Bei	 der	 ersten	 Ausschusssitzung	
des	Ausschusses	für	Soziales,	Gesund-
heit	und	Familie	stellte	die	Obfrau,	GV	
Elisabeth	Schuster,	das	Seniorenzen-
trum	 den	 Ausschussmitgliedern	 vor.	
Heimleiter	 Mag.	 (FH)	 Paul	 Barbist	
berichtete	 von	 einer	 Vollauslastung	
des	 Hauses	 mit	 64	 Bewohnern,	 10	
Tagesbetreuungsplätzen	 und	 einer	
Warteliste	von	38	Personen.	9	Bewoh-
ner	leben	im	„Haus	der	Geborgenheit“.		
Insgesamt	 beschäftigt	 das	 Senioren-
zentrum	76	hauptamtliche	Mitarbei-
ter,	 die	 von	 25	 ehrenamtlichen	 Mit-
arbeitern	unterstützt	werden.
Pflegedienstleiter	 Joachim	 Pürstl	 in-
formierte	 über	 die	 Betreuung	 durch	
die	seit	Jahren	im	Haus	gelebte	EDEN-
Alternative.	 Diese	 Betreuungsphilo-
sophie	ist	eine	aus	dem	angloamerika-
nischen	 Raum	 kommende	 Betreu-
ungsalternative,	die	das	„menschliche	
Wachsen“	 der	 Bewohner	 und	Mitar-
beiter	gleichermaßen	fördert.	„In	der	
täglichen	 Praxis	 bedeutet	 das,	 dass	
wir	mit	 allem,	was	wir	 tun,	 die	 drei	
Grundleiden	 des	 Alters,	 Einsamkeit,	

T A G T E I M S E N I O R E N Z E N T R U M R E U T T E
Sozialausschuss

	Jeweils	am	70.	und	75.	Geburtstag	
wird	ein	Brief	des	Bürgermeisters	an	
die	Jubilare	versandt.	Ab	dem	80.	Ge-
burtstag,	dem	85.	und	dem	90.	wer-
den	alle	Glückwunschempfänger		von	
der	Sozialausschussobfrau,	GV	Elisa-
beth	Schuster,	besucht.	Nach	dem	90.	
Geburtstag	 erfolgt	 jährlich	 eine	 per-
sönliche	Gratulation.	Selbstverständ-
lich	 werden	 die	 Jubilare	 nur	 auf	
Wunsch	 und	 nach	 Terminvereinba-
rung	aufgesucht.	GV	Elisabeth	Schus-
ter:	„Ich	möchte	mich	bei	den	Damen	
im	Vorzimmer	des	Bürgermeisters	für	
die	monatlichen	Terminvereinbarun-
gen	mit	den	 Jubilaren	 recht	herzlich	
bedanken.“

Geburtstags-
gratulation
    EINE GUTE TRADITION

DER MARKTGEMEINDE REUTTE

Hilflosigkeit	 und	 Langeweile	 nicht	
aufkommen	lassen“,	ergänzt	Elisabeth	
Schuster.

Im	Jahr	werden	somit	ca.	115	Gratula-
tionen	 vorgenommen.	 GV	 Elisabeth	
Schuster:	„Der	Besuch	der	Jubilare	ist	
immer	mit	großer	Freude	verbunden.	
Die	 Senioren	 sind	 am	 Gemeindege-
schehen	 meist	 sehr	 interessiert.“	
Sozialausschussmitglied	 Dr.	 Bach-
lechner	berichtete,	dass	die	Geburts-
tagsbesuche	 der	 Gemeinde	 einen	
wichtigen	Termin	für	seine	Patienten	
darstellen:	„Dafür	werden	sogar	Arzt-
termine	abgesagt.“	
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	Das	zweite	Semester	stand	ganz	im	
Zeichen	 unserer	 Maxis,	 welche	 im	
Herbst	einschulen	werden.	Neben	den	
regelmäßigen	Schnuppertagen	in	den	
Volksschulen	 Archbach	 und	 Reutte	
statteten	 wir	 der	 Bücherei	 Reutte	
einen	 Besuch	 ab.	 Auch	 die	 HLW	
durften	wir	kurz	vor	den	Osterferien	
besuchen.	 Es	 entstand	 ein	 schönes	
Miteinander	zwischen	den	SchülerIn-
nen	 und	 den	 Kindergartenkindern	
beim	 gemeinsamen	 Backen	 von	
Osterzöpfen	 und	 Osterhasen.	 Nach	
den	 Osterferien	 besuchten	 wir	 das	
Seniorenheim	 „Haus	 zum	 guten	Hir-

                       ABSCHLUSSPROJEKT:

„DU MIT MIR UND ICH MIT DIR – OFFEN SEIN FÜR NEUES“

Kindergarten Mühl

ten“.	 Beim	 Gestalten	 eines	 Plakates	
entstanden	 tolle	 Interaktionen	 zwi-
schen	 Alt	 und	 Jung.	 Ende	Mai	 stand	
dann	ein	Ausflug	 in	den	Kletterwald	
nach	 Bichlbach	 auf	 dem	 Programm.	
Das	war	ein	großes	Abenteuer	für	uns,	
wir	mussten	viel	Kraft	und	Mut	auf-
bringen,	um	die	Parcours	zu	bewälti-
gen.	Natürlich	durfte	 ein	Besuch	bei	
der	 Feuerwehr	 Reutte	 nicht	 fehlen,	
wo	 das	 absolute	 Highlight	war,	 dass	
wir	mit	dem	Feuerwehrauto	zurück	in	
den	 Kindergarten	 gebracht	 wurden.	
Zu	guter	Letzt	besuchte	uns	ein	Poli-
zist,	 damit	 wir	 den	 Schulweg	 im	

Herbst	 sicher	 bewältigen	 können.	
Vielen	 Dank	 an	 alle	 für	 die	 freund-
lichen	Einladungen	und	die	wertvolle	
Mitarbeit!
Tja,	 und	 so	 mussten	 wir	 uns	 beim	
Abschlussfest	endgültig	voneinander	
verabschieden,	gestärkt	mit	dem	Ge-
danken,	 dass	 wir	 eine	 tolle	 Zeit	
miteinander	verbracht	haben.	Mit	den	
Schultüten,	welche	unsere	Eltern	bei	
einem	gemütlichen	Abend	im	Kinder-
garten	selbst	gebastelt	haben,	werden	
wir	 im	Herbst	mit	 großer	 Freude	 in	
die	Schule	marschieren…
Nun	wünschen	wir	 euch	 allen	 einen	
sonnigen	und	warmen	 Sommer,	 und	
schöne	Ferien	–
die	Kinder	und	das	
Team	des	Mary	Schwarzkopf-
Kindergartens	Mühl

	 Kaum	 zu	 glauben,	 dass	 schon	
wieder	ein	Kindergartenjahr	zu	Ende	
gegangen	 ist.	 Zumindest	 gefühlsmä-
ßig	 haben	 wir	 doch	 erst	 damit	 be-
gonnen	unsere	„neuen“	Kinder	an	den	
Kindergartenalltag	zu	gewöhnen	und	
bei	traditionellen	Festen	wie	Martini,	
Nikolaus	 und	 Weihnachten	 Hinter-
grundwissen	 dazu	 zu	 vermitteln.	
Weiter	ging	es	neben	all	den	vielsei-
tigen	Angeboten	in	Bereichen	wie	Na-
turwissenschaften,	 räumlich-mathe-
matisches	 Denken,	 Wahrnehmung,	
Kreativität,	Entwicklung	von	Sprach-
kompetenzen	usw.	 in	Richtung	 Schi-
kurs,	Fasching	und	Ostern.
Vieles	 konnte	 in	 all	 diesen	 Wochen	
erfahren,	 entdeckt	 und	 „begriffen“	
werden.	 Unterstrichen	 wurden	 alle	
Aktivitäten	sowohl	„indoor“	als	auch	
im	Freien	durch	den	Spaßfaktor.

Wiederum	 konnten	 viele	 Freund-
schaften	 geknüpft	 und	 vertieft	 wer-
den,	die	speziell	für	unsere	Vorschul-
kinder	 eine	wertvolle	 Grundlage	 für	
Sozialkompetenzen	 im	 Schulalltag	
bieten.
Damit	 wären	 wir	 auch	 gleich	 beim	
Thema	ABSCHIED!
Bei	 unserem	 inzwischen	 traditionel-
len	 Sommerfest	 mit	 Eltern	 wurden	
unsere	 „Großen“	 heuer	 erstmalig	
offiziell	 verabschiedet.	 Dabei	 beka-
men	 sie	 als	 Erinnerung	 an	 die	 Kin-
dergartenzeit	selbstgebastelte	Schul-
tüten.
Auf	diesem	Wege	möchten	wir	uns	bei	
allen	Eltern	bedanken,	die	das	ganze	
Jahr	 über	mit	 großem	 Interesse	 das	
Kindergartengeschehen	 verfolgen	
und	 uns	 immer	 dann	 unterstützen,	
wenn	Besonderheiten	wie	z.	B.	unser	

Sommerfest	 am	 Programm	 stehen.	
Allen	 Familien	 wünschen	 wir	 einen	
erholsamen	und	hoffentlich	sonnigen	
Sommer	 und	 freuen	 uns	 auf	 ein	
Wiedersehen	im	Herbst.	Unseren	Vor-
schulkindern	wünschen	wir	natürlich	
ebenfalls	 entspannte	Wochen,	 damit	
sie	gestärkt	und	voller	Freude	einem	
angenehmen	 Schulstart	 entgegen	
sehen	können.
Liebe	Grüße	vom	Kinder-
gartenteam	der	Tauschergasse

E I N A B W E C H S L U N G S R E I C H E S K I N D E R G A R T E N J A H R G E H T Z U E N D E

Kindergarten Tauschergasse
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	Nach	der	erlebnisreichen	Osterzeit	
ging	es	in	unserem	Kindergarten	viel-
fältig	weiter.	 Von	 Zeit	 zu	 Zeit	 turnte	
Andreas	 Wagner	 und	 sein	 Begleiter	
Frosch	 Hopsi	 Hopper	 mit	 unseren	
Kindern.	Er	begeisterte	sie	mit	seinen	
spielerischen	 Turnideen	 so,	 dass	 sie	
auch	 die	 schwierigsten	 Bewegungs-
einheiten	überwunden	haben	und	rie-
sengroßen	Spaß	hatten.	
Während	der	Frühlingszeit	verfeiner-
ten	wir	unsere	Sinne	durch	verschie-
dene	Aktivitäten,	wie	dem	Herstellen	
einer	Kräuterseife	bis	hin	zum	Backen	
von	Fischen	aus	Hefeteig.	
Ein	 ganz	 besonderes	 Erlebnis	 war	
unser	gemeinsamer	Ausflug	zum	Hüt-
tenmühlsee.	Der	Zauber	des	Wassers	
und	 die	 angenehme	 Temperatur	

D E R K I N D E R G A R T E N I M J A H R E S W A N D E L

Kindergarten Porf.-Dengel-Straße

	Am	9.	 Juli	wurde	wieder	das	 traditionelle	 Sommerfest	der	Lebenshilfe	
Reutte	 abgehalten.	 Ca.	 130	 Besucher	 genossen	 die	 kulinarischen	
Köstlichkeiten	 des	 Küchenteams	 und	 der	 freiwilligen	 Helfer.	 Für	 beste	
Stimmung	sorgte	eine	Musikgruppe.	Die	Vertreter	des	Lebenshilfevorstands	
Anton	Brandner,	Cordula	Müller	und	Robert	Mages	begrüßten	den	2.	VBM	
Klaus	Schimana	als	Vertreter	der	Marktgemeinde	Reutte.

Lebenshilfe feierte ihr Sommerfest

Foto:	Lebenshilfe

inspirierten	 die	 Kinder	 zum	 Bauen	
mit	Steinen	und	Pritscheln	im	Wasser.	
Unser	 letztes	 gemeinsames	 Thema	
für	heuer	war	 „Ahoi!	Wir	 sind	wilde	
Piraten.“,	wo	wir	 vom	Turnen	 bis	 zu	
den	 Geschichten,	 bis	 zu	 kreativen	
Werkarbeiten	nur	noch	im	Seeräuber-
fieber	waren.	 Der	Höhepunkt	 dieser	
Zeit	 war	 das	 Piratenfest	 mit	 Hopsi	
Hopper.	
Alle,	die	Kinder,	die	Eltern,	die	Päda-
goginnen	 und	 Assistentinnen	 waren	
mehr	als	begeistert.	
Einen	 erholsamen,	 sonnigen	 und	
erlebnisreichen	Sommer	wünscht	das	
Kindergarten-Team	
der	Prof.-Dengel-Straße.
Passt	gut	auf	euch	auf.	Bis	zum	Herbst	
oder	einem	Wiedersehen. 

B E I D E N J U G E N D T H E A T E R T A G E N I N R E U T T E

Tiroler Rekord

	 Das	 Kinder-	 und	 Jugendtheater-
festival	 Außerfern	 in	 der	 Kleinkunst-
bühne	der	Marktgemeinde	Reutte	war	
ein	voller	Erfolg.	20	Spielgruppen	der	
Volksschulen,	 Neuen	 Mittelschulen	
und	der	Polytechnischen	Schule	haben	
teilgenommen.	 Durch	 die	 Teilnahme	
einer	Gruppe	der	Erich	Kästner	Schule	

auch	einiges	zum	Lachen	und	Schmun-
zeln.
Hauptverantwortlich	 für	die	 gelunge-
ne	 Durchführung	 dieser	 Kinder-	 und	
Jugendtheatertage	 waren	 Gabi	 Stoll-
Mark	 und	 Johannes	 Leismüller.	 Den	
beiden	Organisatoren	ist	es	ein	beson-
deres	Anliegen	sich	bei	den	Spielleite-
rinnen	und	Spielleitern	sowie	bei	der	
Schulaufsicht	PSI	Mag.	Edith	Müller	für	
das	Engagement,	die	Begeisterung	und	
die	 Zeit	 zu	 bedanken.	 Das	 Projekt	
wurde	durch	die	Regionalentwicklung	
Außerfern	gefördert.	Den	Eigenmittel-
anteil	 übernahm	 die	 Marktgemeinde	

Reutte.	 Bürgermeister	 Luis	 Oberer	
meinte	 in	 seiner	 Begrüßungsanspra-
che:	 „Theater	spielen	 fördert	die	Per-
sönlichkeitsentwicklung	und	die	sozi-
ale	Einstellung	der	Kinder	und	Jugend-
lichen	 und	 das	 ist	 einer	 der	 Gründe,	
warum	 die	 Marktgemeinde	 Reutte	
dieses	großartige	 	Projekt	unterstützt	
hat.“
Der	Vorhang		für	das	Schuljahr	2016	ist	
gefallen,	 der	 Applaus	 ist	 verstummt.	
Aber	–	nach	dem	Festival	 ist	vor	dem	
Festival.	 Die	 Organisatoren	 sind	 be-
müht,	das	Kinder-	und	Jugendtheater-
festival	Außerfern	mit	der	einen	oder	
anderen	Optimierung	auch	 im	nächs-
ten	Jahr	wieder	durchzuführen.

aus	Füssen	wurden	die	Theatertage	so-
gar	 international.	 An	 den	 drei	 Veran-
staltungstagen	standen	insgesamt	392	
Schülerinnen	 und	 Schüler	 auf	 den	
Brettern,	 die	 ja	 bekanntlich	 die	 Welt	
bedeuten.	Tiroler	Rekord,	wie	die	Or-
ganisatoren	freudestrahlend	und	stolz	
berichteten.	 Das	 gebotene	 Programm	
war	sehr	vielfältig,	qualitativ	hochwer-
tig	und	wurde	mit	großer	Ernsthaftig-
keit	umgesetzt.	Die	Schauspieler	führ-
ten	die	zahlreichen	Zuschauer	in	Phan-
tasiewelten	und	brachten	sie	aber	auch	
zum	Nachdenken	durch	sozialpolitisch	
relevante	 Themen.	 Natürlich	 gab	 es	
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	Am	10.	Juli	fand	im	Paulusheim	eine	
interkulturelle	Begegnung	der	beson-
deren	 Art	 statt.	 Einheimische	 trafen	
sich	mit	Asylwerbern	und	anerkannten	
Flüchtlingen	 und	 tauschten	 sich	 auf	
kultureller	Ebene	aus.	Rund	120	Gäste	
genossen	 ein	 buntes	 Programm	 vom	
Tiroler	 Volkstanz	 bis	 zu	 einem	 irani-
schen	 Männertanz.	 Ein	 besonderes	
Highlight	war	 ein	 von	 einer	 Sängerin	
aus	dem	Kongo	vorgetragener	Tiroler	
Jodler.	 GRin	Michaela	 Perktold	 freute	
sich,	 für	 dieses	 Fest	 auch	 drei	 Schü-
lerinnen	von	der	HAK/HLW	Reutte	für	
einen	 Freiwilligeneinsatz	 gewonnen	
zu	haben.	Als	Veranstalter	trat	der	Ve-
rein	„International	Teams	Austria“	mit	
seinen	 Mitstreitern	 des	 Intertreffs	
Reutte	auf.	Das	Intertreff	ist	eine	wich-
tige	 Anlaufstelle	 für	 Asylwerber	 und	
Asylberechtigte	in	der	Marktgemeinde	
Reutte.

	 Spätestens	 im	 Jahr	 2017	 ist	 das	
örtliche	 Raumordnungskonzept	 der	
Marktgemeinde	 Reutte	 für	 weitere	
zehn	 Jahre	 fortzuschreiben.	 Dieses	
Instrument	 der	 örtlichen	 Raumord-
nung	 stellt	 einen	 wichtigen	 strate-
gischen	 Rahmen	 für	 die	weitere	 Ent-
wicklung	 der	 Marktgemeinde	 Reutte	
dar.	 Er	 bildet	 auch	 die	 Grundlage	 für	
den	 Flächenwidmungsplan	 und	 die	
Bebauungspläne.	 Auf	 Initiative	 des	

	Nach	einer	längeren	künstlerischen	
Pause	 präsentierte	 der	 Reuttener	
Künstler	 Professor	 Rolf	 Aschenbren-
ner	 seine	 „alten“	 und	 „neuen“	Werke	
dem	 zahlreich	 erschienenen	 und	
interessierten	 Publikum.	 Aschen-
brenner	 zählt	 wohl	 zu	 den	 bedeu-
tendsten	 zeitgenössischen	 Künstlern	
des	 Außerferns.	 Zumeist	 ist	 der	
Mensch	in	all	seinen	Facetten	das	The-
ma	 in	 seinen	 Bildern.	 Ein	 außerge-
wöhnlicher	Maler,	aber	auch	ein	außer-
gewöhnlicher	Mensch,	der	durch	seine	
menschliche	 Komponente,	 seine	 Be-
scheidenheit,	 aber	 auch	 durch	 seine	
Steherqualitäten,	 wie	 der	 Lebenslauf	
zeigt.	besonders	besticht.
Bürgermeister	 Luis	 Oberer	 hatte	 so-
wohl	in	Kempten	wie	auch	in	Reutte	bei	
den	Vernissagen	die	Ehre	die	Laudatio	
auf	unseren	„Aschi“	halten	zu	dürfen.

D E S  Ö R T L I C H E N  R A U M O R D N U N G S K O N Z E P T E S

Fortschreibung

Bauausschusses	und	des	Ausschusses	
für	 Standortentwicklung	 führten	 DI	
Armin	 Walch	 und	 DI	 Bernhard	 Ma-
chenschalk	 vom	 Architekturbüro	
Walch	und	Partner	 die	Gemeinderäte	
und	 Ersatzgemeinderäte	 in	 dieses	
Instrument	 ein	 und	 erläuterten	 die	
wichtigsten	 Diskussionspunkte.	 Die	
inhaltliche	 Auseinandersetzung	 mit	
dem	örtlichen	Raumordnungskonzept	
wird	im	Herbst	fortgesetzt.

D E R  K U L T U R E N

Feschtl

Foto:	Katharina	Ziegler

S T E L L T E I N  K E M P T E N  

U N D R E U T T E  A U S

Aschenbrenner
Rolf

	 Im	 Jahr	 2014	 wurde	 durch	 die	
Innung	 der	 Berufsfotografen	 anläss-
lich	 des	 Jubiläums	 175	 Jahre	 Foto-
grafie	 eine	 Gemeinschaftsausstellung	
der	 Tiroler	 Berufsfotografen	 in	 Inns-
bruck	 organisiert.	 Auf	 Grund	 des	
großen	 Erfolges	wurde	 auch	 2015	 in	
Innsbruck	 eine	 Ausstellung	 durchge-
führt.	 Für	 2016	 ist	 geplant,	 neben	
Innsbruck	 auch	 in	 anderen	 Tiroler	
Bezirken	 auszustellen,	 um	 die	 Bilder	
den	Menschen	näher	bringen	zu	kön-

Menschen-
bilder 

WANDERAUSSTELLUNG  
IN  REUTTE

Tirol 2016

Foto:	Die	Fotografen

nen.	So	auch	in	Reutte	vom	22.	August	
bis	zum	20.	September	am	Kirchplatz	
in	Reutte.
Gezeigt	werden	Fotografien	zum	The-
ma	 Menschen	 aus	 verschiedensten	
Fachgebieten.	 Die	 Bilder	 werden	 im	
Format	140	x	140	cm	ausgedruckt.	Die	
Alu-Dibond-Tafeln	sind	auf	statisch	ge-
prüften	 Betonsockeln	 montiert	 und	
können	 somit	 auch	 im	 Außenbereich	
gezeigt	werden.	49	Bilder	sind	bei	der	
Ausstellung	in	Reutte	zu	sehen.
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	Nach	der	Neuwahl	des	Vorstands	im	
Rahmen	der	21.	ordentlichen	General-
versammlung	musste	 dieser	 nun	 aus	
seinen	 Reihen	 Obmann,	 Obmann-
Stellvertreter,	 Kassier	 und	 Schriftfüh-
rer	wählen.	Getreu	dem	Motto	„never	
change	 a	 winning	 team“	 wurde	 die	
bisherige	 Vereinsführung	 bei	 der	
jüngsten	Vorstandssitzung	in	Lermoos	
einstimmig	in	ihrem	Amt	bestätigt.	Der	
Reuttener	Bürgermeister	Alois	Oberer	
steht	der	REA	wieder	als	Obmann	vor.	
Langzeitfunktionär	 DI	 Armin	 Walch	
übernahm	die	Rolle	des	Obmann-Stell-
vertreters.	Er	ist	mittlerweile	der	Ein-
zige,	der	seit	der	Vereinsgründung	im	
Jahr	1995	 immer	noch	dem	Vorstand	
angehört.	 Seit	 2001	 ist	 er	 Obmann-
Stellvertreter.	Kassier	bleibt	Mag.	(FH)	
Christian	 Frick,	 Direktor	 der	 Raiffei-
senbank	Reutte.	Der	Tannheimer	TVB-
Geschäftsführer	 Michael	 Keller	 über-
nahm	wieder	die	Funktion	des	Schrift-
führers.	Neben	der	Wahl	der	Vereins-
führung	 stand	 auch	 die	 Aufnahme	
eines	 neuen	Mitglieds	 auf	 der	 Tages-
ordnung.	 AMS-Leiter	 Klaus	 Witting	
gehört	 seit	Beginn	der	aktuellen	Pro-
grammperiode	 2014-2020	 mit	 Sitz	
und	Stimme	dem	Vorstand	an.	Nun	trat	
das	AMS	offiziell	als	ordentliches	Mit-
glied	dem	Verein	REA	bei.	 Für	Regio-
nalmanager	Günter	Salchner	bedeutet	
die	Aufnahme	des	AMS	die	weitere	Ver-
tiefung	einer	seit	vielen	Jahren	beste-
henden	 Kooperation.	 „Regionalent-
wicklung	 bedeutet,	 die	Wirtschaft	 zu	
stärken	und	damit	direkt	und	indirekt	
Arbeitsplätze	 zu	 schaffen	 bzw.	 zu	 er-
halten.	Es	freut	mich	außerordentlich,	
dass	 es	 nun	 auch	 eine	 institutionelle	
Verbindung	 mit	 dem	 AMS	 gibt	 und	
Klaus	Witting	bei	allen	Vorstandsent-
scheidungen	 die	 arbeitsmarktpoli-
tische	 Perspektive	 einbringen	 kann.	
Gerade	 die	 Integration	 von	 Flüchtlin-
gen	 in	 den	 Arbeitsprozess	 erfordert	
eine	 noch	 engere	 Abstimmung	 aller	

AMS  REUTTE  TRITT  DEM  VEREIN  DER  AUSSERFERNER  REGIONALENTWICKLER  ALS  51.  MITGLIED BEI

Oberer als Obmann bestätigt

Die	bestätigte	Vereinsführung	begrüßt	als	51.	Mitglied	Klaus	Witting	vom	AMS	Reutte.	

Foto:	REA	

regionalpolitisch	 relevanten	Akteure“,	
resümiert	 Salchner.	 Zu	 den	 übrigen	
Mitgliedern	 des	 Vereins	 REA	 zählen	
alle	37	Gemeinden	des	Bezirks	Reutte,	
die	vier	TVBs,	die	Kammern	sowie	die	
Unternehmen	 Raiffeisenbank	 Reutte,	

Sparkasse	 Reutte,	 Hypo	 Tirol	 Bank,	
Schretter	&	Cie,	EWR	und	das	Architek-
turbüro	Walch	und	Partner.	 In	 seiner	
jüngsten	 Sitzung	 ebnete	 der	 REA-
Vorstand	 auch	 den	Weg	 zu	 LEADER-
Förderungen	 für	 weitere	 Projekte.	
Zwei	 Vorhaben	 wurden	 vom	 TVB	
Tiroler	 Zugspitz	 Arena	 eingebracht.	
Das	 erste	 Projekt	 betrifft	 die	 Errich-
tung	 eines	 neuen	 Themenwegs	 für	
Familien	mit	Kindern	in	Lermoos.	Das	
Zweite	 befasst	 sich	 mit	 der	 weiteren	
touristischen	 Entwicklung	 des	 Wan-
dergebiets	 Hochalm	 in	 Berwang.	 Ein	
Kooperationsprojekt	aller	vier	Außer-
ferner	TVBs	zielt	auf	die	Verbesserung	
E-Bike-Freundlichkeit	der	Tourismus-
regionen.	Das	vierte	Projekt	betrifft	die	
Sicherung	und	kulturtouristische	 Ins-
zenierung	des	Hornwerks	als	Teil	der	
Burgenwelt	Ehrenberg.
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I M S E N I O R E N Z E N T R U M  „ Z U M G U T E N H I R T E N “

Ritterfest

zentrum
haus zum guten hirten

senioren

	Ein	ganz	besonderer	musikalischer	
Nachmittag	 fand	am	Freitag,	den	16.	
Juli		im	„Haus	zum	Guten	Hirten“	statt.	
Die	 beiden	 Töchter	 der	 Bewohnerin	
Helene	Bucher,	Silvia	Storf	und	 Jutta	
(Jule)	 Muntoni,	 unterhielten	 die	 Be-
wohner/innen	des	Seniorenzentrums	
mit	wunderschönen	Liedern	aus	der	
Jugendzeit.	
Jutta	 Muntoni	 ist	 Musiktherapeutin	
„Sound	 of	 Hearts“	 und	 hat	 im	 März	 	
dieses	 Jahres	 in	der	Kellerei,	 zusam-
men	mit	ihrem	Partner,	Rainer	Kirch-
ner,	ein	Konzert	gegeben.	Der	Reiner-
lös	 dieser	 Veranstaltung	 wurde	 von	
Jutta	 nunmehr	 an	die	Bewohnerver-
treter/innen	 Anton	 Wohlmuth	 und	
Maria	 Miller	 übergeben.	 Das	 Urge-
stein	 der	 Außerferner	 Musikszene,	
Walter	 Kofelenz,	 mit	 „WAKO-The	
Band“,		hat	sich	spontan	bereit	erklärt,	
den	 Betrag	mit	 weiteren	 200,-	 Euro	
aus	 seiner	 Initiative	 „Brennpunkt	
Außerfern“	 aufzustocken.	 Mit	 dem	
Betrag	 von	 insgesamt	 500,-	 Euro	
werden	 erste	 Musikinstrumente	 für	
die	Bewohner/innen	angeschafft.	Die	
Geschwister	 Jutta	 &	 Silvia	 haben	 es	

	Am	17.	 Juni	2016	 fand	das	zweite	
„Ritterfest“	 mit	 den	 Senioren	 des	
„Hauses	zum	Guten	Hirten“	in	Reutte	
statt.	 Eine	 kleine	 Schar	 von	 Tem-
pelrittern	auf	dem	Weg	zur	Zeitreise	
auf	 Ehrenberg	 hielt	 im	 Senioren-
zentrum	an,	um	die	Bewohner/innen	
auf	die	bevorstehende	Ritterszeit	vor-
zubereiten.	
Im	festlich	und	ritterlich		geschmück-
ten	 „Ritterstadl“	 des	 Seniorenzent-
rums	 drehte	 sich	 alles	 um	 alt	 her-
gebrachte	 handwerkliche	 Techniken	
rund	ums	Leder.	Gekonnt	wurden	bei	
reichlich	Speis	und	Trank	Goldbeutel	
aus	 Leder	 ausgeschnitten	 und	 fach-
gerecht	vernäht.	Auf	der	„Zugbrücke“	
vor	 dem	 „Ritterstadl“	 mussten	 die	
Besucher	durch	das	Zelt	der	Tempel-
ritter	schreiten	und	eine	kleine	Mut-
probe	über	 sich	ergehen	 lassen.	Das	
mittelalterliche	Ambiente	setzte	sich	
im	 Stadl	 fort	 und	 führte	 zu	 einer	
fröhlich	 ausgelassenen	 Stimmung	
und	zu	einem	unvergesslichen	Nach-
mittag	 für	 die	 Bewohner/innen	 und	
deren	 Angehörige	 des	 Seniorenzen-
trums.

Für	das	leibliche	Wohl	mit	Span-
ferkel	vom	Spieß	und	der	am	
offenen	Feuer	hergestellten

M I T  V I E L  B E G E I S T E R U N G

Ein musikalischer Nachmittag

Gerstelsuppe	 sorgten	 Küchenchef	
Andreas	Melekusch	 und	 Georg	Win-
tersteller	mitsamt	dem	hervorragen-
den	Küchenteam.	Viele	ehrenamtliche	
Helfer/innen,	 Zivildiener	 und	 die	
tüchtigen	 Mitarbeiter/innen	 des	
Seniorenzentrums	beteiligten	sich	an	
der	 Vorbereitung	 und	Durchführung	
des	Festes.

VBM	 Klaus	 Schimana,	 GV	 Elisabeth	
Schuster	 und	 SZ-Leiter	 Paul	 Barbist	
bedankten	 sich	 bei	 den	 Tempelrit-
tern	rund	um	Bernhard	Meißner	und	
bei	der	einfachen	Rittermagd	Barbara	
für	die	Organisation.	Alle	waren	sich	
einig:	 Auch	 nächstes	 Jahr	 soll	 es	
wieder	ein	mittelalterliches	Ritterfest	
im	Seniorenzentrum	geben.																			(pb)	

V.li.n.re.:	Walter	Kofelenz	„WAKO	-	the	Band“,	Paul	Barbist,	Leiter	Seniorenzentrum,	Maria	
Miller,	 Bewohnerinnensprecherin,	 Silvia	 Storf,	 Angehörigensprecherin,	 Anton	Wohlmuth,	
Bewohnersprecher	und	Jutta	Muntoni,	Musikkünstlerin	mit	„Sound	of	Hearts“.

sich	zum	Ziel	gesetzt,	zusammen	mit	
unseren	Bewohner/innen,	die	„Silver-
Band“	zu	gründen	und	kleine	Auftritte	
zu	organisieren.

Heimleiter	Paul	Barbist	bedankt	sich	
bei	allen	Beteiligten	 für	die	wunder-
bare	 Idee	 und	 die	 großartige	Unter-
stützung	sowie	bei	BGM	Alois	Oberer,	
der	 die	 Kellerei	 für	 das	 Benefizkon-
zert	kostenlos	zur	Verfügung	gestellt	
hat.
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Demenz
Erkennen

Verstehen

Handeln

Wir	laden	herzlich	ein:	
GV	Elisabeth	Schuster	&	PDL	Alois	Gratl

Für	 pflegende	 Angehörige	 von	 Menschen	 mit	 Demenz	 wurde	 die	 Idee	
geboren,	 sich	 zum	 Gedankenaustausch	 im	 Rahmen	 einer	 zwanglosen,	
entspannten,	vertraulichen	Atmosphäre	zu	treffen	und	auszutauschen.	
Die	Treffen	finden	jeweils	am	3.	Montag	des	Monats	statt.

E I N T R I T T E

Telser	Katerina
NMS	Königsweg

Celebi	Burak
Bauhof

Hosp	Richard
Park-	und	Gartenanlagen

A U S T R I T T E

Prastalo	Radojka
Kindergarten	Tauschergasse

Peintner	Gabriele
Seniorenzentrum
Weber	Michaela
Seniorenzentrum

G E M E I N D E R A T S S I T Z U N G E N 2 016

BH	Reutte	-	Gehrenspitzsaal

BH	Reutte	-	Gehrenspitzsaal

Landesmusikschule	Reutte	Lina-Thyll-Saal

Do.	15.	September

Do.	17.	November

Do.	15.	Dezember

18.30	Uhr	

18.30	Uhr

18.30	Uhr

Einladung	des	Rotary	Clubs
Reutte	–	Füssen	zum	
Benefizkonzert	in	die	
Arena	Ehrenberger	Klause
	Wieder	durften	die	Bewohner/in-
nen	des	Seniorenzentrums	sowie	die	
haupt-	und	ehrenamtlichen	Mitarbei-
ter/innen	auf	Einladung	des	Rotary-
Clubs	Reutte	–	Füssen	am	Konzert	des			
Gebirgsmusikkorps	 der	 Deutschen	
Bundeswehr	 aus	 Garmisch-Parten-
kirchen	unter	der	Leitung	von	Oberst-
leutnant	 Karl	 Kriner	 teilnehmen.	 	
Vielen	herzlichen	Dank	an	alle	Helfer	
und	 Unterstützer	 der	 Rotarischen	
Gemeinschaft	rund	um	Rotary-Präsi-
dent		DI	Peter	Jung.

IM SENIORENZENTRUM „ZUM GUTEN HIRTEN“

Was war sonst noch los ...?13. April 

Besuch	der	Wirtschaftsmeile	mit
dem	„Wirtschaftsmeilen-Express“

29. April 

Maifest	mit	der	Gruppe	„Almklang“

20. Mai

Frühjahrskonzert	des
Männergesangsvereines	Reutte

9. Juni

Kogler	Christine
Kindergarten	Tauschergasse

Die	nächsten	Treffen	für	
Angehörige	von	Menschen	mit	
Demenz	finden	jeweils	am	
Montag,	dem

von	18.00	bis	19.30	Uhr	im	
Hotel	Gasthof	zum	Mohren	
(Seminarraum)	statt.
	Im	August	entfällt	unser	
Demenztreffen!

19. September
     und 17. Oktober
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W E I H N A C H T S M A R K T  2 0 1 6

	 Die	 sommerlichen	 Temperaturen	
bringen	 die	 Organisatoren	 des	 6.	
Außerferner	 Weihnachtsmarkts,	 die	
Marktgemeinde	 Reutte	 und	 den	
Verein	„Reutte	gestalten“,	nicht	davon	
ab,	zu	planen,	zu	tüfteln	und	zu	arran-
gieren.	 Wieder	 wird	 der	 Markt	 im	
Dezember	 2016	 an	 zwei	Wochenen-
den	stattfinden.	Von	…
			Freitag,	den	2.	Dezember	bis
			Sonntag,	den	4.	Dezember	2016	und
			Donnerstag,	den	8.	Dezember	bis
			Sonntag,	den	11.	Dezember	2016
			jeweils	von	14.00	bis	21.00	Uhr

Aufruf
wird	der	Kirchplatz	rund	um	die	St.-	
Anna-Kirche	 in	 weihnachtlichem	
Glanz	erhellt	sein.	Viele	Standbetrei-
ber	haben	bereits	ihr	Kommen	zuge-
sagt.
Möchten	 auch	 Sie	 dazu	 beitragen,	
viele	Menschen	in	den	Bann	der	Weih-
nacht	zu	ziehen,	dann	melden	Sie	sich	
bei	 unserem	 Koordinator	 Markus	
Huter		unter		Tel.		0676	-	887		23		1039	
E-Mail:	weihnachtsmarkt@reutte.at
Das	Anmeldeformular	können	Sie	auf	
unserer	 Homepage	 unter	 Bürger-
service						Formulare	ausdrucken.	

FREITAG,  

23. SEPT., 14 BIS 21 UHR

Tag

	Die	Marktgemeinde	Reutte	 veran-
staltet	heuer	bereits	zum	siebten	Mal	
den	Autofreien	 Tag	 im	 Zentrum	 von	
Reutte.
An	diesem	Tag	werden	der	Ober-	und	
Untermarkt	sowie	die	Mühler	Straße	
bis	zum	Kreisverkehr	Hypobank	und	
die	Lindenstraße	bis	 zum	 Intersport	
für	 den	 motorisierten	 Verkehr	 ge-
sperrt.	 Die	 Sperre	 wird	 zwischen	
14.00	und	21.00	Uhr	erfolgen.	
In	 dieser	 Zeit	 werden	 zahlreiche	
Aktivitäten	 rund	 um	 das	 Thema	 „E-
Mobilität“	stattfinden.
Die	 Rotarier	werden	 in	 diesem	 Jahr,	
von	18.00	bis	19.00	Uhr,	wieder	zum	
Stundenlauf	 für	 den	 guten	 Zweck	
aufrufen.

NIMMTREUTTE

23. SEPT.

	 Das	 Lerncafé	 Reutte	 wurde	 in	 Ko-
operation	zwischen	Caritas	und	Markt-
gemeinde	Reutte	im	März	2016	gestar-
tet.	 Seither	 haben	 13	 Kinder	 diese	
Einrichtung	 im	 Untermarkt	 besucht.	
Durch	 die	 Lernunterstützung	 haben	
alle	Kinder	das	Schuljahr	auch	positiv	
abschließen	können.
Das	Lerncafé	bietet	Schülerinnen	und	
Schülern	 aus	 Reutte	 und	 Umgebung	
zwischen	6	und	14	Jahren	von	Montag	
bis	 Donnerstag	 zwischen	 13.00	 und	
17.00	Uhr	eine	kostenfreie	Lern-	und	
Freizeitbetreuung.	 Gemeinsam	 Haus-
aufgaben	 machen,	 für	 Schularbeiten	
lernen,	 spielen,	 jausnen	 und	 in	 der	
Freizeit	 Spaß	 haben.	 Zwei	 Caritas-
Mitarbeiterinnen	und	 fünf	Ehrenamt-
liche	 legen	 großen	 Wert	 darauf,	 die	
sozialen	Kompetenzen	der	Kinder	und	
Jugendlichen	 zu	 stärken.	 „Wir	 leben	

	 Dies	 demonstrierte	 der	 Türkisch-
Islamische	 Kulturverein	 ATIB	 beim	
bereits	 „3.	 Fest	 der	 Begegnung“,	 der	
alljährlichen	„Kermes“.
Zur	 türkischen	 Folklore,	 einer	 os-
manischen	Musikgruppe	und	verschie-
denen	Wettbewerben	trugen	auch	die	
Musikschule	Reutte,	die	Bürgermusik-
kapelle	 Reutte	 und	 die	 Kinder	 des	
„Mary-Schwarzkopf-Kindergartens“	
zu	 dem	 multikulturellen	 Programm	
bei.
Auf	 Initiative	der	Obfrau	des	 Integra-
tionsausschusses,	 GRin	 Andrea	 Wei-
rather,	ist	es	heuer	erstmalig	gelungen,	
sich	neben	der	kulturellen	Begegnung	
zweier	 Kulturen,	 auch	 kulinarisch	 zu	

Im	 letzten	 Jahr	 haben	 sich	 auch	
zahlreiche	 Geschäftsleute,	 Gastwirte	
und	Banken	 aktiv	 an	 der	 Gestaltung	
des	 Autofreien	 Tages	 mit	 den	 dazu	
passenden	 Aktivitäten	 beteiligt.	
Einige	 davon	 haben	 auch	 für	 heuer	
bereits	wieder	 ihre	Teilnahme	 zuge-
sagt.	
Wir	würden	uns	freuen,	wenn	auch	
Sie	mit	 Ihrem	Betrieb	oder	 Ihrem	
Verein	 an	 der	 Gestaltung	 des	
Autofreien	 Tages	 in	 Reutte	 mit-
wirken	würden.	
Wenn	 Sie	 das	 tun	wollen	 geben,	 Sie	
uns	 bitte	 unter	 der	 Telefonnummer	
05672-72	300-12	oder	per	Mail	unter	
autofrei@reutte.at	Bescheid.

Vielen	Dank!

Autofreier 
Tag
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Z I E H T  E R S T E  P O S I T I V E  B I L A N Z
Lerncafé Reutte

Tag„ E I N A N D E R A N N E H M E N H E I S S T A U C H 

 E I N A N D E R A U F N E H M E N “

3. KERMES des Vereines ATIB

treffen.	 Zusammen	mit	 all	 den	 türki-
schen	 Köstlichkeiten	 boten	 Roland	
Schnegg	 und	 Margit	 Dablander	 auf	
dem	 Fest	 „traditionelle	 österreichi-
sche	Kässpätzle“	an.
Zeynep	 Altintas,	 Obmannstellvertre-
terin	von	ATIB	freut	sich:	„Käsespätzle“	
sind	eine	meiner	Lieblingsspeisen.	Ich	
freue	mich,	dass	wir	es	nach	mehreren	
Anläufen	heuer	geschafft	haben,	einen	
Koch	zu	finden!“	Zur	Freude	des	ATIB-
Obmannes	nehmen	mittlerweile	auch	
viele	 nicht	 türkischstämmige	 Reutte-
ner	 die	 Einladung	 an	 und	 besuchen	
gerne	 die	 zweitägige	 Veranstaltung.	
Die	Kermes	ist	wirklich	zu	einem	„Fest	
der	Begegnung“	geworden.

das	 Miteinander	 zwischen	 den	 ver-
schiedenen	 Kulturen	 und	 Nationali-
täten	jeden	Nachmittag“,	so	die	beiden	
Betreuerinnen	Margit	 Dablander	 und	
Sonja	Koch.
Um	 das	 Lerncafé	 noch	 effizienter	
gestalten	zu	können,	werden	noch	wei-
tere	 ehrenamtliche	 MitarbeiterInnen	
gesucht.	 Wenn	 Sie	 Interesse	 haben,	
melden	Sie	 sich	bitte	bei	Frau	Margit	
Dablander,	Tel.	 	0676	8730	6267	oder	
m.dablander.caritas@dibk.at



MARKTGEMEINDE REUTTE

Samstag, 6. August 2016
14.00 - 24.00 Uhr Eintritt frei!

Reuttener 
Marktfest

Bull Riding - Hüpfburgen - Schießbude - 
Stoanlupf‘n - Gasluftballons - Kletterturm - 
diverse Verkaufs- und Infostände
Teilnehmende Betriebe: 
Hotel Goldener Hirsch - Café & Konditorei Valier - Bräukeller - 
Hotel Das Beck - Pianokeller - Museo - Joyce - Sportwetten - 
Der Neue StorfWirt - Hotel zum Mohren - Novellis - Rockers

Bühne Kreisverkehr: „Die Grageler“ 14.00 - 24.00 Uhr

Bühne Europahaus: „Zweierbeziehung“ 14.00 - 18.00 Uhr
„Elvis-Show“ mit Joe Prommer 18.00 - 20.00 Uhr
„Uncut“ 20.00 - 24.00 Uhr

Bühne Partymeile: „Captain Live“ und „DJ Dave the Voice“ 
18.00 - 24.00 Uhr

Bühne BTV: Kinderprogramm 14.00 - 19.00 Uhr
„DJ Thomas Gierl 19.00 - 24.00 Uhr

Bühne Zeillerplatz: „Bürgermusikkapelle Reutte“ 
14.00 - 15.30 Uhr
„Nokoannum Tanz‘l Musi“ 
15.30 - 20.00 Uhr
„Chevy 57“ 20.00 - 24.00 Uhr 
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	 Am	 Samstag,	 den	 21.	 Mai,	 veran-
staltete	 das	 Jugendzentrum	 Smile	
Reutte	 ein	 Street-Basketball-Turnier,	
welches	beim	Jugendzentrum	und	auf	
dem	 Tartanplatz	 beim	 Gymnasium	
ausgespielt	 wurde.	 22	 gemeldete	
Mannschaften	 spielten	 in	 vier	 Alters-
gruppen	 um	 €	 1800,-	 Preisgeld,	 das	
ausschließlich	 über	 Sponsorengelder	
finanziert	 wurde.	 Die	 Mannschaften	
kamen	hauptsächlich	aus	Reutte,	aber	
auch	aus	Schwaz,	Sonthofen,	Kempten	
und	 Innsbruck,	 die	 mit	 zwei	 reinen	
Mädchenmannschaften	 vertreten	 wa-
ren,	(Körbe	von	Mädchen	zählten	das	
Doppelte).	 Durch	 das	 schöne	 Wetter	
war	die	Veranstaltung	ein	voller	Erfolg	
und	wird	das	nächste	Jahr	sicher	wie-
der	von	Albert	Dempf,	Vincent	Wörle	
und	 dem	 Jugendzentrum	 Smile	 orga-
nisiert	werden.	  

	Die	Jugendzentren	Füssen	–	Reutte	–	
Pfronten	und	Buchloe	arbeiten	schon	
zwölf	 Jahre	 in	 einem	 Verein	 für	 die	
Jugend	der	Region.	Am	25.	und	26.	Juni	
stand	der	Besuch	des	„Europaparks“	in	
Rust	 auf	 dem	 Programm.	 Zwei	 Tage	
lang	 wurden	 die	 Attraktionen	 im	
Europapark	 von	 den	 teilnehmenden	
Jugendlichen	ausgiebig	 genossen	und	
so	mancher	Adrenalinschub	war	 vor-
programmiert.	
Der	Verein	OJOA	versprach,	auch	in	den	
nächsten	 Jahren	 wieder	 einmal	 den	
Europapark		zu		besuchen.

BEIM JUGENDZENTRUM REUTTE

Street Basketball 
Games

MIT DEM VEREIN OJOA

Besuch  
im Europapark

	Integration	ist	für	die	Gemeinden	ein	
besonders	 wichtiges	 Thema,	 um	 das	
Zusammenleben	 von	 Einheimischen,	
Flüchtlingen	 und	 Zuwander/innen	
positiv	 zu	 gestalten.	 Der	 Österreichi-
sche	 Integrationsfonds	 (ÖIF)	 bietet	
deshalb	 auf	 Initiative	 des	 Bildungs-,	
Jugend-	 und	 Integrationsausschusses	
der	Marktgemeinde	Reutte	ab	August	
2016	 regelmäßig	 Beratungstermine	
für	 Flüchtlinge	 und	 Zuwander/innen	
an.	 Sprachförderung,	 Werte-	 und	
Orientierungskurse	 stehen	 ebenfalls	
am	Programm.	Der	ÖIF	gibt	aber	auch	
den	 freiwillig	 Engagierten	 in	 Sachen	

Integration	wertvolle	Tipps	und	Infor-
mationen.
Beratungstermine:	 Ab	 16.	 August	 ist	
der	ÖIF	im	4-Wochen-Takt	immer	am	
Dienstagnachmittag	von	14.00	–	16.30	
Uhr	 mit	 Beratung	 auf	 der	 Bezirks-
hauptmannschaft		Reutte		vertreten.	

Terminvereinbarungen:
unter	0512	561771	oder
tirol@integrationsfonds.at
Informationen:
zu	allen	Unterstützungsangeboten	des	
ÖIF	finden	Sie	unter
www.integrationsfonds.at/tirol	

I N D E R G E M E I N D E – I N T E G R A T I O N V O R O R T
Zusammenleben

Sommerleseclub 2016
eingetragen	 hast,	 erhältst	 du	
zusätzliche	 deine	 eigene	 Lese-
Urkunde	als	Erinnerung!



Die	 Bibliothekarinnen	 der	 Bücherei	
Reutte	freuen	sich	auf	euren	Besuch!

	Der	Sommerleseclub	2016	startete	
mit	dem	„Horch	zua“-Vorlesetag	in	der	
Bücherei	Reutte	am	24.	Juni.
Und	so	funktioniert	der
Sommerleseclub:

Komm	in	die	Bücherei	und	leihe	dir	
die	Bücher	deiner	Wahl	gratis	aus!
Du	erhältst	einen	Lesepass,	in	dem	
du	alle	ausgeliehenen	Bücher	ein-
tragen	 kannst.	 Für	 jedes	 gelesene	
Buch	erhältst	du	einen	Stempel.
Alle	 Teilnehmer	werden	 am	Ende	
der	Sommerferien	zur	Lesung	mit	
dem	 Kinderbuchautor	 Michael	
Roher	 eingeladen.	 Wenn	 du	 drei	
oder	 mehr	 Bücher	 im	 Lesepass	







	Alle	Menschen	haben	ein	Recht	in	
ihrem	natürlichen	sozialen	Umfeld,	
inmitten	 unserer	 Gesellschaft	 in	
Achtung	und	Würde	zu	leben.“
																															(Weißbuch	Integration,	
																															Quelle:	Integration	Österreich)

Kontakt:	VIANOVA	-	Mühler	Straße	12
																	6600	Reutte	-	Tel:	05672/62486
																	Email:	office@vianova-austria.at

ANGEBOTE:
Unterstützung	 bei	 der	 beruflichen	
Integration

Vermittlung,	 Beratung,	 Einschu-
lung	 am	 Arbeitsplatz,	 Erhal-
tung/Sicherung	des	Arbeitsplatzes,	
Assistenz	am	Arbeitsplatz

Advokatorische	Assistenz
Kombination	 aus	 ambulanter	 Be-
treuung	und	psychosozialer	Unter-
stützung	 in	 allen	 Bereichen	 des	
täglichen	 Lebens	 wie	 Freizeit,	
Wohnen,	 Vertretung	 bei	 Ämtern	
und	 Behörden,	 Körperpflege,	
persönlichen	Krisen
Art	und	Ausmaß	der	Unterstützung	
richtet	 sich	 nach	 individuellen	
Bedürfnissen.	
Aufgrund	 einer	 Situationsanalyse	
werden	 individuelle	 Betreuungs-
konzepte	erstellt.

Anlaufstelle	 für	 Informationen	 zu	
Themen	 wie	 Integration,	 Schul-
integration,	 Unterstützungsmög-
lichkeiten,	 Pflegegeld,	 Eingliede-
rung	etc.

Familienberatung











Diesem	Grundsatz	folgend	hat	sich	der	
Elternverein	Vianova	zum	Ziel	gesetzt,	
gesellschaftliche	Rahmenbedingungen	
zu	verändern	und	nicht	den	zu	unter-
stützenden	Menschen		behandeln	bzw.	
verändern	 zu	 wollen.	 Es	 geht	 darum	
Dienste	 zu	 entwickeln,	 die	 von	 den	
Menschen,	die	der	Verein	unterstützen	
möchte,	 wirklich	 als	 hilfreich	 erlebt	
werden.	 Dies	 geschieht	 durch	 indivi-
duelle,	 personenzentrierte	 Angebote,	
die	neue	Wege	der	Integration	ermög-
lichen.
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AUSSCHNITT AUS DEM BUCH DES LEBENS
Standesamtliche	Nachrichten

Am	13.04.2016:
Regina	Fischer	aus	Reutte,	89	Jahre

Das Licht
der Welt 
erblickten: Den 

Bund 
fürs
Leben 
schlossen:

Abschied 
nehmen 
mussten wir von:

Am	14.04.2016:
Rainer	Strolz	aus	Reutte,	74	Jahre

Am	01.05.2016:
Hildegard	Schmid	aus	Reutte,	86	Jahre

Am	03.06.2016:
Jürgen	Forstner	aus	Reutte,	71	Jahre

Am	12.04.2016
ein	Leon	Reichtomann	(Mutter:	
Reichtomann	Nicole,		Vater:	Schubert	
Sebastian,	beide	aus	Reutte)

Am	19.04.2016
ein	Ben	Sonnweber	(Mutter:	Sonnweber	
Kristina,		Vater:	Lutz	Alexander,	
beide	aus	Reutte)

Am	21.04.2016
ein	Araz	Ghadimi	(Mutter:	Ghadimi-
Satilmis	Aynur,		Vater:	Ghadimi	Peyman,	
beide	aus	Reutte)

Am	02.05.2016
eine	Maja	Stachowiak	(Mutter:	
Stachowiak	Martyna,	Vater:	Stachowiak	
Slawomir,	beide	aus	Reutte)

Am	05.05.2016
eine	Larin	Yagdi	(Mutter:	Yagdi	Fama,	
Vater:	Sahin	Serdal,	beide	aus	Reutte)

Am	10.05.2016
ein	Bekir	Bakir	(Mutter:	Bakir	Melike,	
Vater:	Bakir	Emil,	beide	aus	Reutte)

Am	21.05.2016
eine	Emilija	Vidovic	(Mutter:	Dujic	
Sretenja,	Vater:	Vidovic	Slaven,	
beide	aus	Reutte)

Am	31.05.2016
eine	Leni	Schindl	(Mutter:	Schindl	Andrea,	
Vater:	Schindl	Andreas,	beide	aus	Reutte)

Am	31.05.2016
ein	Melvin	Ahmet	(Mutter:	Ahmet	Fikreta,	
Vater:	Ahmet	Denis,	beide	aus	Reutte)

Am	22.06.2016
eine	Miri	Schweißgut	(Mutter:	
Schweißgut	Steffi,	Vater:	Schweißgut	Roy	
Christian,	beide	aus	Reutte)

Am	22.06.2016
eine	Flora	Schneider	(Mutter:	Schneider	
Katrin,	Vater:	Schneider	Michael,	
beide	aus	Reutte)

Am	23.06.2016
ein	Ensar	Asim	Oruc	(Mutter:	Oruc	Tugba,	
Vater:	Oruc	Muhammed,	beide	aus	Reutte)

Am	23.04.2016:
Cansu	Eker	aus	Telfs	und	Okan	Baydar	
aus	Reutte	

Am	09.05.2016:
Luttinger	Regina	Monika	aus	Biberwier	
und	Maier	Bernhard	Albert	aus	Reutte	

Am	28.05.2016:
Djuric	Jutta	Tatjana	und	Keller	
Michael,	beide	aus	Reutte	

Am	11.06.2016:
Überbacher	Maja	Veronika	und	
MMag.rer.soc.oec.	Babl	Thorsten	
Othmar,	beide	aus	Reutte	

Am	18.06.2016:
Posch	Nicole	und	Ing.	Eraky	Samy,	
beide	aus	Reutte	

Am	25.06.2016:
Jasutczak	Renate	Urszula	und	Höfferer	
Peter,	beide	aus	Reutte	

Am	25.06.2016:
Leuprecht	Simone	und	Gold	Marc	
Elvis,	beide	aus	Reutte	

Am	10.06.2016:
Anton	Josef	Gratl	aus	Reutte,	90	Jahre

Am	23.06.2016:
Andreas	Garufi	aus	Reutte,	43	Jahre

ist am 10. Juni 2016 aus dieser Welt abberufen worden.

Toni Gratl
Ehrenzeichenträger der Marktgemeinde Reutte

Gemeindevorstand der Marktgemeinde Reutte 1974-1980

Herr Gratl war als „Vater der Sozialdienste“ für den Aufbau der Sozialdienste und 
der Leitung des Roten Kreuzes im Bezirk verantwortlich.

Im Jahr 1980 wurde er dafür mit dem Ehrenzeichen der Marktgemeinde Reutte 
ausgezeichnet.

Wir danken ihm für sein Wirken, stets zum Wohle des Menschen, und wir werden 
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Marktgemeinde Reutte
Bürgermeister Alois Oberer

1. Bürgermeister-Stellvertreter Dr. jur. Michael Steskal
2. Bürgermeister-Stellvertreter Klaus Schimana

Am	16.07.2016
ein	Mahir	Güneypinar	(Mutter:	
Güneypinar	Meryem,	Vater:	Güneypinar	
Muharrem,	beide	aus	Reutte)

Am	16.07.2016
eine	Ela	Tiytili	(Mutter:	Tiytili	Anita,	
Vater:	Tiytili	U� mit,	beide	aus	Reutte)

Am	17.07.2016:
Aloisia	Brigitta	Scheiber	aus	Reutte,	
71	Jahre
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